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76. Jahrgang 


Poznan (Pofen), Dienstag, 6. Juli 1937 


Nr. 150 


Vermittelnde Vorſchläge 


der engliſchen Blätter 


€s kommt nur eine Abänderung des engliſch-franzöſiſchen planes in Frage 
Die engliſche Feind ſeligkeit gegen Franco ift ſinnlos 


London, 4. Juli. 


„Die geſamte Londoner Sonntagspreſſe be- 
lichtet, daß eine rege diplomatische Tätigkeit 
re Hauptſtädten eingeſetzt habe. Die 
d atter drücken die Hoffnung aus, daß es in 
er kommenden Woche doch noch gelingen 


durch ein Kompromiß die Nichteinmischung 
; s zu retten. 
Mane Plomatiſche Korreſpondent der „Daily 
zal ſchreibt z. B., in verſchiedenen Kreiſen 
9 ühungen angeſtellt, um eine 
Peer. des ſchwierigen Problems zu finden. 
r franzöſiſche Botſchafter ſei nach der Frei⸗ 
tagftyung des Hauptausſchuſſes der Nichtein- 
ugsausſchuſſes nach Paris geflogen, 
ar mit jeiner Regierung aufs neue zu bez 
a Auf alle Fälle komme zur Löfung der 
dach Frame abgeänderte Form der ang 
'oſiſche äge i ge. n 
ee Seiser in Beag 36 


Einjegung neutraler Beobachter in 
ſpaniſchen Häfen. 


i meint der Korreſpondent, daß 
die nicht alarmierend ſei, ſelbſt wen 
die Nichteinmiſchung zuf eche x 


ſamme f 
Das, mas Berlin und Rom tatſächlich vor- 
ſchlügen, fei wirklich unparteiiſch, denn die 
ichläge beruhten auf der gleichen Aner- 
kennung beider Seiten in Spanien als krieg⸗ 
Parteien. Das würde in der Tat die 
Grund: für eine Fortſetzung der 
kontrollierten Nichteinmiſchung ſein. In bri⸗ 
n und in anderen Kreiſen habe man ſo⸗ 
verſtanden, wie unhaltbar die eigene 
tarrheit jei. Man müſſe fih darüber klar 
ſein, daß Deutſchland und Italien es niemals 
geſtatten würden, daß Spanien eine bolſche⸗ 
wiſtiſche Eroberung werde. Außerdem müſſe 
man mit der Wahrſcheinlichkeit rechnen, daß 
General Franco den Krieg in Spanien ge⸗ 
winnen werde. Zwei Drittel des ſpaniſchen 
Eiſenerzes, das ſich jetzt in den Händen Gene⸗ 
ral Francos befindet, ſei früher an England 
gelie worden. Gibraltar ſei ein lebens⸗ 
wichtiger Knotenpunkt für Englands Weg 
nach dem Fernen Oſten. Englands Intereſſe 
Ki jomit in ſteigendem Maße in der ganzen 
rage verwickelt. Aus dieſem Grunde werde 
die engliſche Politik der ſinnloſen Feindſelig 
keit gegen Franco jetzt einer genaueren Un⸗ 
terſuchung unterzogen, als es bisher ſowohl in 
ee ande fonftigen Kreiſen in England 
en jei. 

In der kommenden Woche habe die briti- 
ſche Regierung keine geringere Frage zu be- 
antworten, als die, ob ſie gewillt ſei, den Zu⸗ 
ſtand der Spannung mit Deutſchland und 
Italien in einer rein ſpaniſchen Frage fort⸗ 
zuſetzen oder nicht. In London, ſo meint der 
Korreſpondent anſchließend, erwarte man 
jeden Tag mehr, daß in der kommenden 
Woche doch noch ein Abkommen über die 
Nichteinmiſchung gefunden werde 


Bombenangriff auf Barcelona 


Rote Flieger belegen Frauen und Kinder 

mit MG- Feuer. 
$ . Salamanca, 4. Juli. 

Nationale Bombenflieger haben am Gonn- 

riben Baue Des tamonidan Punta 

unkten ataloniſchen a 

Dutzende von Bomben abgeworfen. Ein Ben- 

in die Luft, und im Hafen 


a gi 
wurde ein ebene: verſenkt. 


Sonnabend um 7 Uhr morgens er- 


5 3 über Alba de Tormes, 22 Kilometer 


i amanca entfernt, mehrere bolſchewi⸗ 
ſtiſche Bomben- und Jagdflieger, die auf die: 


ſes alte Städtchen, das im Hinterland gelegen 
iſt und ohne jede militäriſche Bedeutung iſt, 
16 Bomben abwarfen. Drei dieſer Jagdflie⸗ 
ger kamen tief herunter und beſchoſſen mit 
Maſchinengewehren die von Panik ergriffe⸗ 
nen Männer, Frauen und Kinder. Eine Mn- 
ahl Häuſer wurde vernichtet, darunter das 
Itersheim. Es wurden getötet drei Kinder, 
ein Arbeiter und ein Polizeibeamter, verletzt 
wurden 30 Perſonen Die Kathedrale, in der 
der Sarkophag der vom geſamten katholiſchen 
Spanien beſonders verehrten Heiligen The⸗ 
reſia ſteht, iſt von den Bomben durch Zufall 
nicht getroffen worden, jedoch ſind alle Häu⸗ 
in der nächſten Nähe ſchwer beſchädigt. ünf 
Kilometer von Alba de Tormes entfernt 


haben die Sowjetflieger noch ſechs Bomben 
auf das freie Feld abgeworfen, wo gerade 
die Erntearbeiten in vollem Gange waren. 


Der Schauplatz der aller Menſchlichkeit 
ohnſprechenden Greueltaten, Alba de Tor: 
mes, iſt eine alte kloſter⸗ und kirchenreiche 
Stadt, aus der ſich das Geſchlecht der Her- 
zöge won Alba herleitete. 


Role ſchießen mit G ftgas 


In der Nähe von Cilleruelo de Bricias an 
der Santander⸗Front hat die bolſchewiſtiſche Ar⸗ 
tillerie vierzig Gasgranaten gegen die vorrücken⸗ 
den nationalſpaniſchen Truppen abgeſchoſſen, 
von denen 39 explodierten. Der Blindgänger 
wurde nach Vitoria gebracht, wo er von Tech⸗ 
nikern unterſucht worden iſt. 


Das Ergebnis der Unterſuchung lautete auf 
Arſengas. Gleichzeitig wurden in Vitoria meh⸗ 
rere vergiftete nationale Soldaten im Hoſpital 
eingeliefert. Die Kennzeichen der Arſengas⸗ 
vergiftung ſind geſchwollene Augen und Lippen 
und anhaltender Huſten. Die Unterſuchungen 
werden weitergeführt. 


= 


Rotipaniiche Häuptlinge in Paris 


Sie bitten dringend um Hilſe 


i Paris, 4. Juli. 

Mehrere Pariſer Zeitungen veröffentlichen 
die . Mikteilung, daß die 

ch. ſpaniſchen Häuptlinge von Ba- 
lencia, „Miniſterpräſident!“ Negrin und 
„Außenminiſter“ Giral, am Freitag vergan- 
gener Woche nach Paris gekommen ſeien und 
bedeutungsvolle Beſprechungen mit der fran- 
zöſiſchen Regierung Era haben. Es ift be- 
ots daß dieſer Pariſer Beſuch der 
beiden ſpaniſchen Bolſchewiſten ſtreng ge- 
ler lten wird. Beide follen von Mini- 
terpräſident Chautemps und Außenminiſter 
Delbos empfangen worden ſein. 

„Jour“ meldet hierzu, daß Gerüchte über 
dieſen Beſuch bereits am ſpäten Freitagabend 
in Pariſer . Kreiſen umliefen. Am 
Sonnabend ei dieſe Tatſache beſtätigt wor⸗ 
den. Die ſpaniſchen Bolſchewiſten ſollen, ſo 
heißt es im „Jour“, von Minifterpräfident 
Chautemps und Außenminiſter Delbos emp⸗ 
fangen worden ſein und über die verzweifelte 
Lage in Rotſpanien Bericht erftattet haben. 
Die Ernährung der Bevölkerung ſei beſon⸗ 


dern in Madrid zu einer Unmöglichkeit ge⸗ 
worden. 3 a f 

Die ſpaniſchen Bolſchewiſtenhäuptlinge 

ſollen bein end um moraliſche und mate- 

rielle Hilfe erſucht haben. 
Man könne neugierig ſein, ſo ſchreibt „Jour“, 
welche Antwort die franzöſiſche Regierung 
ihnen erteilt habe. 

„Paris Midi“ ſtellt feſt, daß die Neuigkei⸗ 
ten, die die ſpaniſchen Bolſchewiſten nach Pa- 
ris mitgebracht hätten, nicht gerade ſehr opti⸗ 
miſtiſch geweſen ſeien. Das Blatt berichtet 
weiter, daß am Sonnabend Miniſterpräſi⸗ 
dent Chautemps und Außenminifter Delbos 
eine Beſprechung mit dem jomjetruififchen 
Botſchafter Suritz in Paris gehabt haben 
und wirft dann die Frage auf, ob es ſich hier 
um das zufällige Zuſammentreffen zweier 
Beſuche handele oder ob man in ihnen etwa 
das Vorzeichen neuer überſtürzter Ereigniſſe 
zu ſehen habe. „Oeuvre“ glaubt zu wiſſen, 
daß vin und Giral von ihrer Pariſer 
Reiſe ſehr befriedigt nach Valencia zurückge⸗ 
kehrt ſeien. 


Sſowjet⸗Truppen 
an der Amur ⸗Grenze meutern 


Hſinking, 3. Juli. 

Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, daß es in 
den ſowjetruſſiſchen Grenzgarniſonen am Amur 
zr Meutereien gekommen iſt. Die Meuterer 
ſollen verſchiedene Dörfer niederge⸗ 
brannt und die Bewohner abgeſchlach⸗ 
tet haben. Die Bewegung greift angeblich auch 
auf andere Grenzbezirke über. 

Die Bereitwilligkeit Moskaus, die wider⸗ 
rechtlich beſetzten Amur⸗Inſeln zu räumen und 


der Distuifionstinb für €n- 
beruiung des sejms und Senats 


Am 3. Juli fand im Gebäude des Sejms eine 
Sitzung des Diskuſſionsklubs der Abgeordneten 


| 


und Senatoren, Teilnehmern an den Freibeirs- : 


kämpfen, ſtatt, und zwar unter dem Vorſitz des 
Vizeſejmmarſchalls B. Miedzinſti. 

Nachdem man ſich eingehend mit dem Verlauf 
der Ueberführung der Leiche des Marſchalls 
Pilſudſki beſchäftigt hatte, beſchloſſen die Ber- 


die Sowjetkanonenboote aus den mandſchuri⸗ 
chen Gewäſſern zurückzuziehen, wird in hieſigen 
militäriſchen Kreiſen noch nicht als endgültige 
Löſung des Zwiſchenfalles betrachtet, da ledig⸗ 
lich eine Wiederherſtellung des Status quo er⸗ 
folgen würde. Die Inſeln gehörten jedoch zu 
Mandſchukuo und es war deshalb ein ausdrück⸗ 
licher Verzicht Moskaus erforderlich. Bevor 
ein foler nicht erfolgt jei habe die Spannung 
nicht an Schärfe verloren 


ſammelten einſtimmig, die ſchärfſte Verurtei⸗ 
lung der Eigenmächtigteit des Krakauer Erz 
biſchofs zum Ausdruck zu bringen; der Regie- 
rung ſämtliche Vollmachten zu erteilen, um 
derartige Eigenmächtigkeiten in Zukunft zu 
verhindern. 

Zu dieſem Zwecke unterſchrieben die Ver- 
ſammelten den Antrag zur Einberufung einer 
außer ordentlichen Sejm- und Senatstagung. 
Außerdem bevollmächtigten ſie die Klubleitung, 
der Regierung über die im Laufe der Beratun- 
gen geäußerten Meinungen Bericht zu erſtatten. 


Polniſche land wirlſchaftliche 
Abordnung nach deutſchland 


Achttägige Studienreiſe 
Berlin, 3. Juli. 

Am Montag, den 5. Juli, treffen auf Ein⸗ 
ladung des Deutſch-Polniſchen Inſtituts 50 Mit- 
glieder der Landwirtſchaftlichen Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft von Seim und Senat zu einer 
achttägigen Studienreiſe durch Deutſchland in 
Berlin ein. Die polniſchen Gäſte beabſichtigen 
vor allem, die Einrichtungen des Reichsnähr⸗ 
ſtandes an Ort und Stelle kennenzulernen. Sie 
werden bei ihrer Fahrt durch Deutſchland von 
Dr. Kleiſt (von der Dienſtſtelle des Botſchafters 
o. Ribbentrop) begleitet werden. 


Allpolniſche Ausſtellung von 
revolutionären Erinnerungen 


Auf Betreiben der der Föderation der Pol⸗ 
niſchen Verbände der Vaterlandsverteidiger 
(Frontkämpferverband) angeſchloſſenen Organi⸗ 
ſationen in Poſen iſt der Plan entſtanden, in 
Poſen eine Ausſtellung von Andenken aus den 
polniſchen Freiheitskämpfen zu veranſtalten. 
Dieſe Schau ſoll den geſamten Zeitraum dieſer 
Kämpfe umfaſſen, alſo ſeit der Zeit der Kon⸗ 
föderation von Bar (die 1768 gegen die von den 
Ruſſen verlangte Gleichſtellung der Andersgläu⸗ 
bigen und die Aufrechterhaltung des Liberum 
veto proteſtierte). 


Belgiicher Minifter mißhandel 


Demonftrafion von Amneſtiegegnern. 

Brüffel, 3. Juli. 
Der belgische Juſtizminiſter de Laveley 
wurde beim Betreten des Juſtizgebäudes in 
Mons von Frontkämpfern, die eine Kund: 
gebung gegen die Amneſtie veranſtalteten 
ausgejohlt. Einer der Demonſtranten verſeßte 
ihm einen Fauſtſchlag ins Geſicht, der eine 
blutende Wunde verurſachte. Nur unter den 
Schutze der Polizei konnte der Miniſter ſein 
Auto erreichen, worauf er ſofort die Reiſ⸗ 
nach Brüſſel antrat. Dieſe Vorfälle ereigne 
ten fih etwa um die gleiche Stunde, als den 


König in Brüſſel die Vertreter der Front: 
kämpferverbände empfing und ihnen erklärte 
daß er ihre Forderungen auf Zurückziehung 


des Amneſtiegeſetzes auf Grund einer parla⸗ 
mentariſchen Stellung ablehnen müſſe. 


Bombenanſchlag auf den por- 


tugieſiſchen Miniſterpräſidenlen 


Salacar unverletzt — Bedeutender Material. 
ſchaden 


Liſſabon, 4. Juli. 

Am Sonntag vormittag wurde auf den 
portugieſiſchen Miniſterpräſidenten Salacar 
ein Bombenanſchlag verübt, der jedoch ohne 
Folgen blieb. Perſonen wurden nicht verletzt. 
Der Anſchlag ereignete ſich, als der Miniſter⸗ 
präſident im Wagen vom Kirchenbeſuch zu: 
rückkehrte. Der Materialſchaden iſt bedeutend 

Das Attentat erinnert an jene Serie von 
Bombenanſchlägen, die vor einigen Monaten 
zu verzeichnen waren und als deren Urheber 
Bolſchewiſten ermittelt wurden. 


Vollmachlengeſez vom franzöſiſchen 
Senat angenommen 


Der Senat hat in ſeiner Sitzung am Freitag⸗ 
abend die bereits von der Kammer verabſchie⸗ 
dete Geſetzesvorlage, die der Regierung weit⸗ 
gehende Vollmachten erteilt, mit 223 gegen 5 
Stimmen angenommen. 


Die itiſchen Landtagswahlen 
London, 5. Juli. 
Nach den bis Sonntag abend bekannt ge- 
wordenen Wahlergebniſſen hat de Valera 58 
Sitze, die Oppoſition 57 Sitze erhalten, von 
denen 38 auf die Partei Cosgraves entfallen. 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 6. Juli 1937 


Paläſtina 
ſoll in drei Teile geteilt werden 


Neue Unruhen befürchtet — Militäriſche Vorkehrungen 


London, 5. Juli. 


Einigen Morgenblättern zufolge ſchlägt der 
Bericht der Paläſtina⸗Kommiſſion, der am Don- 
nerstag veröffentlicht wird, vor, Palüſtina in 
drei Teile zu teilen, nämlich einen jüdiſchen und 
einen arabiſchen Staat und ſchließlich in einen 
Staat unter ſtändigem britiſchen Mandat. 


Beſonders der marxiſtiſche „Daily Herald“ 
äußerſt im Zuſammenhang damit die große 
Beſorgnis, daß es bei der Bekanntgabe dieſes 
Teilungsplanes in Paläſtina zu neuen Unruhen 


kommen werde, weil ein großer Teil der Araber, 
aber auch ein großer Teil der jüdiſchen Bevöl⸗ 
kerung, fih mit den Vorſchlägen der Kommiſ⸗ 
ſion nicht abfinden werde. Deswegen ſei der 
britiſche Schlachtkreuzer „Repulſe“ unerwartet 
von Malta nach Paläſtina in See gegangen. 
Auch in Paläſtina ſelbſt würden bereits mili⸗ 
täriſche Vorſichtsmaßnahmen getroffen, und es 
werde im Falle neuer Unruhen der Belage⸗ 
rungszuſtand verhängt werden. An der ägyp⸗ 
tiſchen Grenze ſtünden außerdem britiſche Trup⸗ 
pen bereit, die notfalls ſogar im Flugzeug nach 
Paläſtina gebracht werden könnten. 


Roter Dampfer beſchlagnahmt 


Mit geraubtem Sold und Juwelen an Bord 


Amſterdam, 4. Juli. 

Auf Veranlaſſung der holländiſchen Regie- 
cung wurde der ſowjetſpaniſche Dampfer „Thor⸗ 
pehall“, der aus Bilbao und Santander ge- 
raubtes Gold und Juwelen an Bord hatte, be: 
ſchlagnahmt. Das Schiff wurde von einem hol- 
ländiſchen Kriegsſchiff auf hoher See aufge⸗ 
bracht und nach dem Hafen Bliffingen geleitet. 

Ueber die Beſchlagnahme des Dampfers 
„Thorpehall“ auf der Höhe von Vliſſingen wer⸗ 
den folgende dramatiſche Einzelheiten bekannt 
Das Schiff fährt unter engliſcher Flagge und 
mit einem engliſchen Kapitän, während ſich die 
Bemannung ausſchließlich aus ſpaniſchen Bol⸗ 
ſchewiſten zuſammenſetzt. Das Schiff führte 
Gold, Juwelen und andere Wertſachen an 
Bord, die von den ſpaniſchen Roten aus den 
Treſors der Banken in Bilbao geraubt wurden, 


kurz bevor die Truppen General Francos ein- 
zogen. Als die „Thorpehall“ ſich den nieder 
ländiſchen Gewäſſern näherte, erging von fran⸗ 
zöſiſcher und engliſcher Seite das Erſuchen an 
die niederländiſchen Behörden, das Schiff zu be⸗ 
ſchlagnahmen. Der Staatsanwalt in Middel⸗ 
burg erließ die Verfügung. Da Nachrichten 
vorlagen, daß die aus Marxiſten beſtehende 
ſpaniſche Bejagung ſchwer bewaffnet jei, wurde 
dem Staatsanwalt in Middelburg das Panzer⸗ 
ſchiff „Brinio“ der niederländiſchen Marine zur 
Verfügung geſtellt. Man traf den Dampfer 
„Thorpehall“ zur Nachtzeit in den niederländi⸗ 
ſchen Gewäſſern an. Das Panzerſchiff „Brinis“ 
erzwang daraufhin die Einfahrt der „Thorpe⸗ 
hall“ in den Vliſſinger Hafen. Der Wert der 
an Bord befindlichen geraubten Schätze beläuft 
ſich auf über eine Million Gulden. 


Reorganifafion der Hülleninduſtrie 


Wichtige Beſchlüſſe des Miniſterrats 


Der Miniſterrat hat in ſeiner Freitag⸗Sitzung 
Beſchlüſſe gefaßt, die für das Wirtſchaftsleben 
und für die Erhöhung der Verteidigungsbereit⸗ 


ſchaft des Landes von weittragender Bedeutung 


ſind. 

Gegenſtand des Miniſterratsbeſchluſſes find 
die Ermächtigungen, die dem Miniſter für Han⸗ 
del und Induſtrie zwecks Durchführung von 
Aenderungen auf dem Gebiete der Organiſation 
der Hütteninduſtrie verliehen wurden. 

Das Hüttenweſen ift techniſch vernachläſſig: 
und in ſeiner Erzeugungsfähigkeit der Befrie⸗ 
digung des beſtändig anſteigenden Bedarfs an 
Hüttenerzeugniſſen nicht gewachſen. Es ergibt 
ſich alſo die Notwendigkeit, dieſe Induſtrie zu 
organiſteren und einen Ausbauplan durchzu⸗ 
führen. 

Dieſe Reorganiſation ſoll darauf beruhen, 
daß die Induſtrie höhere Preiſe für ihre Er⸗ 
zeugung erlangt, wobei die Eiſenerzeugniſſe tm 
Kleinhandel nach Möglichkeit das bisherige 
Preisniveau behalten ſollen. 

Der Miniſter für Handel und Induſtrie 
wurde demzufolge zur Aufhebung der Verord- 
nung vom Dezember 1935, die eine 10prozentige 
Verbilligung der Hüttenerzeugniſſe anordnete, 
ermächtigt. Auf dieſe Weiſe ſollen die Preiſe 
dieſer Artikel zum Stande vom November 1935 
zurückkehren. 

Dieſe Preiserhöhung der Hüttenerzeugniſſe 
ſoll ſo durchgeführt werden, daß ſie nur den 
Hütten zugute kommt. Die Verkaufsformen 
müſſen jo umgeformt werden, daß die Preis- 


erhöhung in den Hütten keine Preisſteigerung 
für Eifenartitel auf dem Markte nach fih zi SA 
Es werden demnach alle diejenigen Momente 


ausgeſchaltet werden, die eine Verteuerung der 


Preiſe der Hüttenerzeugniſſe auf dem Wege von 
den Hütten bis zum Verbrauchr bewirken 
könnten. r 

Der Miniſter für Handel und Induſtrie 

wurde u. a. ermächtigt, diejenigen Ver⸗ 

kaufskartelle und Abkommen in der 

metall verarbeitenden Induſtrie aufzu⸗ 

löſen, deren Beſtehen eine unbegründete 
Preiserhöhung herbeiführen könnte. 

Um die angeſtrebten Aenderungen in dieſem 
Induſtriezweige zu verwirklichen, wird der 
Induſtrie⸗ und Handelsminifter eine beſondere 
Organiſation der Hütteninduſtrie ins Leben 
rufen. Dieſe Organiſation wird bemüht few. 
die Produktion in den Hochöfen zu heben. Die 
Förderung inländiſcher Erze ſoll geſteigert und 
den Hütten in ausreichender Menge Kokskohle 
zur Verfügung geſtellt werden. Um die Einfuhr 
der unerläßlichen Rohſtoffe und Halbfabrikate 
aus dem Auslande zu verbilligen, werden Ge⸗ 
meinſchaftseinkäufe für die geſamte polniſche 
Hütteninduſtrie getätigt werden. 

Reorganiſiert foll auch die Arbeitseinteilung 
zwiſchen den einzelnen Hütten werden. Manche 
derſelben werden fih auf die Erzeugung ~e- 
ſtimmter Artikel ſpezialiſieren. 0 wird 
auch der Verkauf der Eiſenerzeugniſſe in der 
Weiſe reorganiſiert werden, daß die Vermittler 
ke zwiſchen Erzeuger und Verbraucher kleiner 
wird. 


Biſchofswahl in Abweſenheitl 
der deulſchen Verlrelet 


D. Burſche gewählt — Vorläufiger Vizepräſident: Rudowſki 


Warſchau, 3. Juli. 


Heute fand in Warſchau eine Sitzung des 
Wahl⸗Kollegiums zur Durchführung der Bi⸗ 
ſchofswahl ſtatt. In Abweſenheit der dent- 
ihen Vertreter wurde — wie nicht anders zu 
erwarten war — D, Burſche gewählt. Zum 
Vizepräſidenten des Konſiſtoriums ijt vor⸗ 
läufig der Rihter Rudowſki aus Radom 
gewählt worden. Dieſe „vorläufige“ Wahl iſt 
ſehr bezeichnend für die Stimmung, in der 
die Wahl Überhaupt vor ſich ging. Zu erwähnen 
märe, daß Rudowſti unlängſt als Konſiſtorial⸗ 
rat vereidigt wurde. 

i In Sachen der Nichtvereidigung des Konſi⸗ 
ſtorialrats Tye wird erklärt, daß fih dieſer 
gegenwärtig im Ausland befindet. 


Kon'eſſionelle Unduldſamkeit 


Der „Robotnik“ veröffentlicht einen Brief 
aus ſeinem Leſerkreiſe, der ein grelles 
licht auf Erſcheinungen religiöſer Unduldſamkeit 
wirft, gleichzeitig aber auch die geiſtige Finſter⸗ 
nis aufzeigt, wie ſie in manchen Teilen bes 
Landes herrſcht. 


Wie es in der Zuſchrift heißt, wurde in dem 
unweit Delatyn lin Oſtgalizien) gelegenen 
Dorf Zaranie auf dem Ortsfriedhof ein Kind 
evangeliſcher Eltern beerdigt. Der grie: 
chiſch⸗katholiſche Ortsgeiſtliche Arznzanomiti jah 
in dieſer Tatſache offenbar eine Entmeihung 
der ewigen Ruheſtätte ſeiner Gemeindeglieder, 


denn er weigerte ſich fortab, Begräbniszüge 
bis zum Grabe zu geleiten, ſondern kehrte an der 
Friedhofspforte um. Nachdem dieſer Zuſtand 
zwei oder drei Wochen gedauert hatte, gruben 
unbekannte Täter ntchts das kleine Graf auf, 
entfernten die Leiche und verſcharrten fie einige 
Kilometer entfernt auf einer Viehweide. 
Ohne Kommentar! 


Das neue „Organ 
des polniſchen Evangelizismus“ 


Die erſte Nummer des „Przeglad Ewange⸗ 
licti“, der vom 1. Juli ab als Wochenblatt 
in verſtärktem Umfange erſcheint, liegt vor. 
Die Abhaltung der erſten Synode der evan⸗ 
geliſch⸗augsburgiſchen Kirche nach dem neuen 
Kirchengeſetz hat dem Blatt beſonders viel Stoff 
für ſeine Artikel gegeben. Es fehlt nicht an 
Vorwürfen gegen die deutſchen Glieder der 
Kirche und gegen die deutſchen Synodalen, die 
bekanntlich an der Synode nicht teilgenommen 
haben. Die polniſche Seite hätte bei den Ver⸗ 
handlungen der Synode guten Willen gezeigt 
und hätte ſich wie immer von dem Grundſatz 
der Gerechtigkeit und dem Streben nach Eini⸗ 
gung leiten laſſen. Der Schriftleiter, Pfarrer 
Preiß, glaubt, daß die Friedensverhandlungen 
auch jetzt noch erfolgreich ſein könnten, wenn 
nur die Deutſchen auf ihre jetzigen Führer und 
auf ihre bisherigen Methoden verzichten wollten. 
Früher oder ſpäter würde es ja doch zur Er⸗ 
nüchterung im deutſchen Lager kommen. Gerade 
Pfarrer Preiß, deſſen Artikel immer wieder be⸗ 
weiſen, wie ſehr er nationaliſtiſche Ziele mit 
kirchlichem Denken vermengt, glaubt die Deut- 
ſchen dazu ermahnen zu müſſen, das Kirchliche 
über dem Völkiſchen nicht zu vergeſſen Gerade 
er, der ſich zu dem Satz bekannt hat. „die evan⸗ 
geliſch⸗augsburgiſche Kirche muß eine polniſche 
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ſein“, ſpricht jetzt von verſöhnlichen und ein⸗ 
len“ den Tendenzen. 


Wie erinnerlich, hatte die Ankündigung des 
neuen Blattes einen heftigen Streit innerhalb 
der polniſch⸗evangeliſchen Preſſe hervorgerufen. 
Pfarrer Michelis, der Schriftleiter des feit 
Jahrzehnten beſtehenden „Zwiaſtun Ewange⸗ 
liczuy“, fah ih veranlaßt, einen Beleidigungs⸗ 
pres gegen Pfarrer Preiß anzuſtrengen. 
Pfarrer Preiß erwidert nun darauf, daß ſein 
Flugblatt nur aus techniſchen Gründen der vori⸗ 
gen Nummer des „Przeglad Ewangelicki“ beige⸗ 
legen habe, aber nicht als Redaktionsartikel des 
Blattes zu werten ſei. Pfarrer Michelis hätte 
ſeine Klage nicht den ſtaatlichen Gerichten, ſon⸗ 
dern dem Ehrengericht des Pfarrervereins der 
evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche überweiſen 
ſollen. Sachlich nimmt er ſeine Vorwürfe aber 
nicht zurück. 

Daß die polniich - evangelische Oeffentlichkeit 
in Warſchau nicht auf feiten des neuen Blattes 
ſteht, geht aus einer Anzahl von Zuſchriften her⸗ 
vor, denen Pfarrer Michelis im „Zwiaſtun 
Ewangeliczuy“ Raum gibt, darunter an erſter 
Stelle Senator Evert und Paul Hulka 
Laſkowſki, einer der bekannteſten polniſchen 
evangeliſchen Schriftſteller. Einer von dieſen 
Briefen beklagt es ſehr, daß Generaſſuperinten⸗ 
dent Burſche der politiſchen Preſſe, die „dem 
Proteſtantismus gegenüber eigentlich feindlich 
gefinnt“ fei, ſolche haßerfüllten Auskünfte über 
die deutſchen Glieder ſeiner Kirche gegeben 
habe“ Paßt das zu dem Amte eines Biſchofs, 
der alle Gegenſätze mildern und zur Einigkeit 
aufrufen sollte? Den Kampf mit den deutſchen 
Organiſationen, die dem Staate ſchädlich ſind 
ſoll die Regierung führen. aber wicht der Biſchof. 
In faſt allen Briefen werd gefragt. ob ſich in 
dieſer Form des Kirchenkampfes wirklich der 
Geiſt chriſtlicher Liebe ausdrückt. pz. 


Weltfliegerin Carhart verjchollen? 


Honolulu, 4. Juli. Die bekannte amerikani⸗ 
ſche Weltfliegerin Amelia Earhart iſt auf 
ihrem Flug über den Stillen Ozean anſcheinend 
gezwungen geweſen, auf dem Waſſer niederzu⸗ 
gehen. Sie befand ſich ſeit dem 20. Mai auf 
einem Flug um die Welt, den ſie in Kalifornien 
angetreten hatte. Ihr Begleiter iſt der Pilot 
Fred Noonan. Bisher waren ſie in Indien 
angelangt, hatten Auſtralien angeflogen und 
befanden ſich auf dem Flug nach den Howland⸗ 
Inſeln. 


ſie nur noch für eine halbe Stunde Brennſtoff⸗ 
porrat hätten, aber Land ſehen könnten. Die 
Küſtenwache wurde angewieſen, alles zu tun, 
um den Fliegern zu helfen. Es wird befürch⸗ 
tet, daß die Flieger bei der anderthalb Meilen 
langen Koralleninſel, die baumlos iſt, aufs 
Waſſer gehen mußten. 


um das Schickſal der Fliegerin Amelia Ear- 
hart herrſcht größte Beſorgnis. Sie iſt mit 
ihrem Begleiter ſeit über zwölf Stunden über⸗ 
fällig. Eine ſpäter eingegangene Nachricht, wo⸗ 
nach die Weltfliegerin gerettet worden jet, 
hat fih, wie die Marineſtation San Francisco 
mitteilt, bis zur Stunde nicht beſtätigt. 
Der britiſche Kreuzer „Achilles“, der ſich unweit 
Honolulu befindet, meldet, daß er einen SOG- 
Ruf der Flieger aufgefangen habe. 


Großzügige Rettungsaktion 


Honolulu, 5. Juli. Wegen ihrer außerordent 
lich ſtarken Verſtümmelung zunächſt unverſtänd⸗ 
lich gebliebenen Funkſprüche, die von drei ver⸗ 
ſchiedenen Empfangsſtationen aufgefangen wur⸗ 
den, hat ſich die immer mehr ſinkende Hoffnung 
wieder belebt, daß die verſchollene Weltfliege⸗ 
rin Earhart und ihr Begleiter irgendwo im 
mittleren Pazifik doch noch gefunden werden 
tönnen. Die verſtümmelten Funkſprüche wer- 
den als Antwort auf beſondere Inſtruktionen 
und Verhaltungsmaßregeln für die Flieger an⸗ 
geſehen, die von der Großfunkſtation Honolulu 
ausgeſandt worden waren. Bisher iſt es leider 
unmöglich geweſen, aus den unverſtänd⸗ 
lichen Funkſignalen, als deren Quelle man das 
Flugzeug der Earhart anſteht, auf die Poſition 
des Flugzeuges zu ſchließen. 

Inzwiſchen ift eine Rettungsaktion in 
bisher noch nicht erlebtem Ausmaße 
eingeleitet worden. Ein Schlachtſchiff mit drei 
Flugzeugen, einige Hilfskreuzer, vier Zerſtörer 
und das Flugzeugmutterſchiff „Lexington“, das 
allein 54 Flugzeuge an Bord hat, find nach der 
Howland Inſel ausgelaufen. Keines der 
Schiffe dürfte aber vor vier Tagen die vermut- 
liche Notwaſſerungsſtelle des Flugzeuges der 
Carhart erreichen können. 


Die Uachforſchungen nach den 
Verunglückten der Himalaja- 
Expedition 


London, 5. Juli 


Die deutſche Bergſteigergruppe, beſtehend aus 
Dr. Bechthold, Paul Bauer und Dr. v. Krauß, 
die Nachforſchungen nach den Verunglückten der 
Himalaja⸗Expedition anſtellen ſoll, hat am 
Sonnabend in einem Flugzeug der britiſchen 


Bei der amerikaniſchen Küftenwache.| . 
trafen Radiotelegramme der Flieger ein, daß 


Luftwaffe Lahore verlaſſen. In Riſalpur in 
der Nähe von Peſchawar wurde eine Zwiſchen⸗ 
landung gemacht und wegen ungünſtiger Wet⸗ 
terbedingungen und eines Schadens an der Ma- 
ſchine der Weiterflug bis Montag verſchoben. 
Wenn die Wetterbedingungen es geſtatten. 
wird die deutſche Bergſteigergruppe dann ihren 
Flug fortſetzen. 


Schwarzer Tag 
der enguſchen Lu fahrt 


London, 4. Juli. Am Sonnabend ſtürzte auf 


dem Flugplatz Cleredon (Caithnes) eine Ma- 
ſchine ſofort nach dem Start ab und brannte 
Es gelang jedoch dem Piloten. 


völlig ab. 
ſieben Paſſagiere in Sicherheit zu bringen. 


Am ſelben Tage ſrürzte eine Maſchine be. 
Johnſtone in der Nähe von Glasgow ab. Die 


vier Inſaſſen wurden getötet, 


Ein Flugzeug der britiſchen Luftwaffe ſtürzte 
in Eſſex ab. Der einzige Inſaſſe konnte ſich 


durch Fallſchirmabſprung retten. i 


Grubenunglüd bei Eſſen 


Ein ſchweres Grubenunglück hat fih auf 
der Schachtanlage „General Blumenthal 111/ 
* 3 

ne re 
exploſion, die mehrere Tote, ſowie . 
und Leichtverletzte gefordert hal. Die erſten 

we daß bi 
un 
find. Der Unfallausſchuß des Ober 
Dortmund tagte am Sonntag. 

Er kam zu folgendem Ergebnis: ; 

„Als Ausgangspunkt der Exploſion wurde 
einwandfrei der Ort der Kop k 
„Gretchen“ feſtgeſtellt. Beim Aufſchießen 
Liegenden wurden Schlagwetter gezündet, 
die mit großer Wahrſcheinlichkeit, in der den 
zwiſchen dem Ableuchten und dem Wegkun 
der Schüſſe, unvermutet aus dem Hangenden 
aufgetreten find. Die Schlagwetterexpploſion 
ſetzte ſich in den untenliegenden Streb fort, 
wobei Kohlenſtaub zur Jündu Ble e 
und die Flamme erheblich verſtärkte. Die Er- 

ſion wurde durch die 1 
zum Stehen gebracht. Betriebliche Mängel 
wurden nicht feſtgeſtellt.“ 

Die gur Verhütung ähnlicher Vorkomm⸗ 
niſſe zu ergreifenden Maßnahmen wurder 
eingehend erörtert. 


Keine Befürchtungen zur 
Lebensmittelveriorgung 


Der amtliche Bericht über den Samenſtand 
vom 15. Juni hat in der polniſchen Deffentlich- 
keit zum Teil zu übertriebenen Befürchtungen 
Anlaß gegeben. Tatſächlich jind die Ausſichten 
ſchlimmſtenfalls nur als knapp mittel- 
mäktig zu bezeichnen. Doch wird von zuſtän⸗ 
diger Seite verſichert, daß die Verſorgung bes 
Marktes mit Brotgetreide auf jeden Fall 
ſichergeſtellt kann. Nur die Ausfuhr ins 
Ausland könnte in Frage geſtellt ſein. 


bergamtes 


ereignet. E te.. 
an . — e. 
t 


sher 9 Tote, 11 
Leichtverletzte zu beklagen 


in Flötz 
des 
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Aus Stadt RR 


Dienstag, den 6. Juli 1937 


und Land 


Stadt Dofen 


Montag. den 5. Juti 
Dienstag: Sonnenaufgang 3.27, Sonnen: 
untergang 20.17; Mondaufgang 0.45, Mond- 
untergang 17.36. 
. der Warthe am 5. Juli — 0,19 
er. 
Wettervorausſage für Dienstag, den 6. Juli: 
Etwas kühleres und wolkiges Wetter; keine 
weſentlichen Niederſchlüge; weſtliche Winde. 


Wichtige Fernſprechſtellen 


ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
g 07, Bettungsberäfa ten 96 05 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Städt. Sin'onie-Orcheſier 
Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag, Don⸗ 
nerstag und Sonntag ſowie jeden zweiten Frei⸗ 
tag. Zoologiſcher Garten: jeden Mittwoch und 


Kinos 
Apollo: „Maria Baſztircew“ Deut 
Swiazda: ringe 3 
Metropolis: Ein Königreich für eine“ Kuß“ 
Skinks: „Der junge Graf“ 
Stonce ovon die Frauen träumen“ 
Wilſona: „Carriere“ mit Marta Eggerth und 

Leo Slezak (Deutſch) 


. 
3 


Johannisfeier der Buchdrucker 


Am Sonnabend veranſtaltete der Verband 
der deutſchen Buchdrucker (Poſen) im Deut- 
on Haus (fr. Loge) fein Johannisſeſt. Es iſt 

alte Sitte, dieſes Feſt mit der Erinnerung 
an Meiſter Gutenber g zu verbinden, der 
als der oberſte der „Schwarzkünſtler“ nunmehr 
ſeit nahezu 500 J 
Jahre 1940 wird die Jubelfeier in Deutſchland 


begangen werden, vor allem 
Stadt, in í 


och treu 
weilen, iſt eine wirkliche Freude. 


Zu den Gi 

die „Gautſchfeier“, d. i. die Buchdrucker taufe“, 
die jeder freigeſprochene Gehilſe über ſich er. 
sehen laſſen muß, um ein rechter Buchdrucker 
u werden. Der ganze „Schmutz“ muß erft durch 
das Gautſchen heruntergewaſchen werden. Der 
Ps der Erkenntnis“ und das „Waller der 
Wahrheit“ find die weſentlichen Mittel, das zu 
„Getauft“ oder beſſer gegautſcht 
=> sur iga Kopf, ſondern bag 275 enteil, 
„ad posteriori“, wie es fo ſchön im Gautſchbrie 
beißt der Urkunde, die vom Geutiämeißer 
den Padern (die den Täufling mit Gewalt 
kacken und zur Prozedur hinſchleppen), den 
Schwammhaltern und unterzeichnet 
wird. Der Freizuſprechende wird nämlich von 
den Padern auf den Stuhl der Erkenntnis ge- 
2 leppt, aio 1 p l 
mm t, um fór noch ein Sitzbad 
in der Holzwanne zu erhalten. Es ift eine 
luftige, harte, aber erquickende Angelegenheit, 
und als Gautſchmeiſter Robert Wies ner die 
endlung mit Geſchick, Feierlichteit, Humor 
nd würdigem Ernſt vollzog, da war die Freude 

dei jung und alt gar groß. 


„Alles, was nur zur „Bude“ gehört und fiğ 
ihr verbunden fühlt, war da. „Vom Herrn 
Direktor bis runter zum Laufburſchen.“ Wie 
das Feſt geendet hat, ſollen die nachſtehenden 
Zeilen zeigen, in denen der Druckfehlerteufel 
arg gehauſt hat. Wir laſſen alles ſtehen, wie 
255 t, als ein Dokument für die Gautſchfeier 
. Es war prachtdoll, jomas hat die Nude, 
unſere herrliche Grasanleitsſtätte noch kaum 
erbebt. Alles was nur zur Affizin gehört, war 
d. Im Anhang war der Garten noch zu ſtark 
Paatoniert, aber mit meierlichen Linen wurde 
gequadzeteit, Die ganze Nochenwohnung fing 
drauf, Erit gabs Kanne und Knuchen, dabei 
fe. viel Brasmudit, ſodaß das alte wahre A 

en lallen iſt: Was ſie reinnieſen, 
if richtig was 8 ſteht in Gotteshand. 


„Aud erit die Gautſchleier mit Zugverſpätung. 
2 war alles was tanzen wollte. Sie 
voller Erwartung. Lautſchmeiſter Wies⸗ 


Mer war im i dicken Ti 
im Arm. die saler gekleidet, mit dicken Tüchern 


u Luhrlinge mit banger Noſe. Das 
Aaler war ſehr — Mancher hat ih getäubt, 
cum wurde er noch inniger mit dem feuchten 
Junborat bekannt gemacht und die Schlüſſel des 
— ‚über ihm ausgetreut. Aber als annes 
wegen war, da gung man an die Tete, es war 

Re o inneren Beleuchtung. Hier ſtanden 

5 nicht tanten wollten, um zu tanken. 
en Nachandel und dann eine brutige 


Er und Gebräuchen gehört auch 


Große Unterſchlagungsaffäre 


Wir meldeten bereits am Sonnabend, daß der 
Staatsanwalt im Beamtenwohnungsbauverein 
die Räume verſiegelt und die Handelsbücher 
beſchlagnahmt hatte. Gerüchte die von einer 
Unterſchlagung ſprachen, haben nunmehr ihre 
Beſtätigung erfahren Die Erregung in 
Poſen iſt ſehr groß. Ins Belvedere wurde eine 
außerordentliche Generalverſammlung einberu⸗ 
fen, die bis in die Nacht hinein gedauert hat. 
Es iſt eine Sonderkommiſſion gewählt worden, 
die eine genaue Unterſuchung zu führen hat. 
Es wird dieſer Kommiſſion ein vereidigter 
Bücherreviſor beigegeben werden, um den 
Umfang der Anterſchlagungen feſtzuſtellen. 
Die nächſte Generalverſammlung ſoll am 
17. September ſtattfinden. Als Hauptpunkt ſoll 
auf dieſe Tagung die Abberufung des Aufſichts⸗ 
rates geſetzt werden. 

Die Unterſchlagungen, die verübt worden ſind, 
ſollen bis ins Jahr 4932 zurückreichen und bis 
in die letzten Tage hinein verübt worden ſein. 


Tläne. Am beſten war Lottchen, ſie war unſer 
Piepling. Viele haben den Wunſch beneſſen, im 
Garten neben dem Kegelſpiel auch das Merfen 
von Tauringen (nicht Trauringen) zu üben, 
aber das wollte der Nautſchmeiſter nicht er- 
bauben. 

Es hat ſehr genietlich bange gedauert. Die 
Nonne ſtand ſchon hoch am Limmel, als wir 
beinwärts ſingen 

* 


Anmerkung des Setzers: Wir wollen 
heute keine Spielverderber ſein, darum haben 
wir dieſen Entwurf auch nicht in die Korrektur 
gegeben, ſondern ſogleich zum drecken bei ſeite 
geſtellt. Wir würden herzlich bitten, bei der 
nächſten Gelegenheit uns nicht mit Salat⸗ 
ſchüſſeln, jondern mit Salutſchüſſen zu empfan⸗ 
gen. Auf jeden Fall wird unſere Betriebs⸗ 
leitung darauf belacht ſein, derartige Dreck⸗ 
hehler zünftig zu verhintern. rst. 


——— 


Kardinalprimas Dr. Hlond wieder 
in Poſen i 

Der Erzbiſchof von Poſen, Kardinal und 

Primas von Polen, Dr. Hlond, weilte einen 

Farbe ee ge Eapiehe, Gr it in ber Nach 

5 m 

zum Sonntag wieder in Poſen e e 

und hat am Sonnabend eine polniſche Reiſe⸗ 

en aus Amerika in Audienz emp⸗ 
ngen, 


Georg Taedele ſpielt in Breslau 


Am Dienstag, 6. Juni, konzertiert der Orgel- 
virtuoſe und Dirigent des Poſener Bachvereins, 
Herr Georg Jaedeke aus Bromberg, auf 
der Orgel der Breslauer Katharinen⸗ 
kirche, und zwar von 21.30 bis 22 Uhr. Der 
5 Breslau wird dieſes Konzert über⸗ 

agen. 


Begräbnis des Redakteurs 
Piotromfki 


Am Sonntag nachmittag wurde der verftor- 
bene Redakteur des „Oredownik⸗ Abam 
gober dua e ente ih bund hie Sehen 
unferer Stadt. Die Organifationen, denen er 
angehörte, die Mitglieder des großpolniſchen 
Preſſeſyndikats, die Mitarbeiter der Drucke⸗ 
rei, die Aufſt ſatio 

ieten ben Toten auf feinem lebten Wege De 
Trauerkondukt führte Prälat Dr. Taczak, 


Ueber dem friſchen Grabhügel liegt ein Meer 
Blumen Kränzen. — — Poje- 
— Bürger die Erde ſeiner Hei leicht 


Feuerzeuge ve rſtempeln! 
Das Finanzamt Poſen (U Skarb 
e d ee d . 
rn ; n di 
Feu : hei, ee de alle 
rzeuge zu empeln befi 
Laufe der gächſten drei Monate iſt Be 


In zu la 
gebühr für ein gewöhnliches Feu - 
trägt 1 Zloty und ein er aa dea 
Feuerzeug koſtet 5 Zloty. Im Urzad Skar⸗ 
bowy I, Aleja Marcintomitiego 31, iſt mit der 
Abſtempelung bereits begonnen worden. Die 
Prozedur geht ſehr ſchnell vor fih, Es ift zu 
beachten, wer jetzt in der vorgeſchriebenen 
Zeit ſein Feuerzeug verſtempeln läßt, unter⸗ 
liegt keinerlei Strafen ; 


en. 


verpflichtet, 
Die S — 


Es iſt zu erwähnen, daß der polniſche Beamten⸗ 
wohnungsbauverein (Geſchäftsſtelle Sniadec⸗ 
kich 23) 100 Gebäude beſitzt, die einen Geſamt⸗ 
wert von acht Millionen Zloty repräſentieren. 
Die hypothekariſche Belaſtung beträgt 1,7 Mil⸗ 
lionen Zloty. Die Genoſſenſchaft hat 1200 
Mitglieder, die Summe der Anteile iſt 300 000 
loty. 

35 Zuſammenhang mit den Vorwürfen ſind 
mehrere Verhaftungen vorgenommen wor ⸗ 
den. Das geſchäftsführende Vorſtandsmitglied, 
der frühere Schatzmeiſter Maciej Jutrzenka⸗ 
Trzebiatowſki (Jafna 3), hat zugegeben, 
32 000 Zloty unterſchlagen zu haben. Beſchul⸗ 
digt wird außerdem das Vorſtandsmitglied 
Boleſlaw Rudolf, das von feinen Aemtern 
vom Aufſichtsrat ſuspendiert worden ift. Rudolf 
wurde in Unterfuhungshaft genommen. Am 
Freitag ſtellte ſich Jutrzenka freiwillig, nachdem 
er ſchon einige Tage geſucht worden war. Er 
wurde ebenfalls in Haft behalten. 
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Bom Balkon gefallen 


Am 4. Juli gegen Mitternacht Kara Der in 
der Bukowſka 53 wohnhafte Valentin Koficli, 


der zum Beſuch in der Piotra Wawrzyniaka 14. 


weilte, von einem Holzbalkon des Hinterhaufes, 
Er ſtand an die Brüſtung gelehnt, die wohl 
nicht ganz in Ordnung war, mit ſeiner Frau. 
Das Geländer brach und beide Perſonen fielen 
auf den mit Steinen gepflafterten Hof. Koſicki 
fiel jo unglücklich, daß er nach wenigen Minus 
ten tarb, Seine Frau kam mit dem Schrecken 
davon. Polizei und Staatsanwaltſchaft Find 
benachrichtigt worden und ben eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, um das Unglück aufzuklären. 


Geſperrte Straßen. Das Staroſtwo Grodzkie 
in Poſen gibt am 3. 7. amtlich durch die PAT. 
bekannt, daß vom 1. Juli bis zum 20. Auguft 
folgende Straßen wegen Pflaſterarbeiten für 
den Wagenverkehr geſperrt werden 1. Waly 
Jana III zwiſchen ul. Fredrö und Cieſzkowſkiego, 
2. Fredry zwiſchen Plac Gwarny und Waly 
Wazow. 


Polizeibericht. Auf friſcher Tat ertappt 
wurde der zweimal vorbeſtrafte St. Les nie w⸗ 
ffi, als er ein Fahrrad ſtehlen wollte. Er 
wurde feſtgenommen und ins Gerichtsgefängnis 
gebracht. Ter Staatsanwalt hatte über ihn 
die Anterſuchungshaft verhängt. — Auf der 
Walliſcheibrücke ift di 7 Jahre alte Boles 
Nawa Sobkowiak von einem Automobil ange 
fahren worden, das Franciſzel Frank ſteuerte. 
Das Kind wurde ſchwer verletzt ins Kranken⸗ 
haus gebracht. — Im Kommiſſariat I befindet 
ſich ein Paket mit blauem Stoff zu einem Kleid, 
ferner zwei Staubmäntel, die aus einem Dieb⸗ 
ſtahl herzurühren ſcheinen. Die Geſchädigten 
können ſich beim Polizeipräſidium, Plac Wol⸗ 
nosci, in den Dienſtſtunden melden. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Bydgoszcz (Bromberg) 
Wieder der alte Coupert⸗Trick. Der Eiſen⸗ 
bahner Jan Olſzewſki, Bocianowo (Brenkenhoff⸗ 
ſtraße) 45 ging die Wilenſta (Boyeſtraße) ents 
lang, als plötzlich ein Mann hinter ihm aufge⸗ 
regt herkam und ihm ein Couvert überreichte, 
von dem er behauptete daß der Eiſenbahner 
es verloren habe. Der Beamte verneinte dies, 
worauf der Fremde erklärte, dann wolle man 
ſich den Fund teilen, denn der Briefumſchlag 
enthalte Dollarnoten. Die beiden Männer 
gingen in ein Hausflur, worauf plötzlich ein 
anderer Mann erſchien, der in größter Erregung 
die Rückgabe feines Geldes verlangte. Der Fin⸗ 
der des Briefumſchlages zeigte fein Geldtäſchchen 
und auch der Eisenbahner tat dies, um ſeine 
Anſchuld zu beweiſen. Nach einem aufgeregten 
Hin und Her ging man auseinander, und 
zu Hauſe merkte der 
Fremde ihm 
ahnung in Höhe von 150 
holt hatte und mit großer Fingerfertigkeit Bett 
des Geldes Kieſelſteine in die Taſche 
Auch der Eiſenbahner Anton Kedzierſki. 
Bahnhoſſtraße 88, wurde durch den gleichen 
Trick wahrſcheinlich von demſelben Gauner eben⸗ 
E at feine Löhnung in Höhe von 150 3toty 
gebracht. j 


Leszno (Liſſa) 


313 Schale verbrannt 

k. Am vergangenen Sonnabend früh gegen 
2 Ahr entſtand auf dem Gute Witoſlaw, 
Beſitzer Opitz von Boberfeld, ein Brand, der ſich 
mit ungeheurer Geſchwindigkeit ausbreitete und 
dem der Schafſtall zum Opfer fiel. Es ver⸗ 
brannten dabei 313 Schafe. Die alarmierte 
Ortsfeuerwehr konnte das Feuer lokal iſte ren. 


erſt p 
3toty 
brachte. 
b 
Rog 


folgt 
gefahren 
bruch zu. 


Die Brandurſache ſteht nicht feſt. Der Schaden 
iſt erheblich und nur zum Teil durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt. 

k. In der Berufungsinſtanz freigeſprochen, 
Wir berichteten ſeinerzeit über den Betrugs 
prozeß gegen das Ehepaar Ptak und deffen 
Tochter Emilie, die vor dem hieſigen Auken- 
ausſchuß des Poſener Landgerichts wegen Hei⸗ 
ratsſchwindels zu je 8 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt wurden. Auf Grund der von den Ver⸗ 
urteilten eingelegten Berufung verhandelte am 
2. Juli das Poſener Appellationsgericht dieſe 
Angelegenheit erneut, wobei das erſtinſtanzliche 
Urteil verworfen und alle Angeklagten frei⸗ 
geſprochen wurden. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


+ Einen ſchweren Unglücksfall erlitt am Frei⸗ 
tag der Fuhrwerker Adamczak aus Tloker Haus 
land bei Wollſtein. Dieſer kehrte mit ſeinem 
Fuhrwerk aus Fehlen zurück, als er auf der 
5. Januarſtraße plötzlich vom Wagen ftürzte. 
Scheinbar bekam A. einen Schwächeanfall. Der 
Sturz war jo unglücklich, daß er in bewußtloſem 
Zuſtande in das Kreiskrankenhaus eingeliefert 
wurde. 

Die diesjährigen Ferien des Kreisaus 
ſchuſſes beginnen am 21. Juli und dauern bis 
zum 1. September d. J. Während dieſer Zeit 
werden laut § 5 des Reglements für den Kreis- 
ausſchuß mündliche Verhandlungen grundſätzlich 
nicht abgehalten, ſofern es ſich nicht um vore 
dringliche Sachen handelt. ` 

„Wochenmarkt. Auf dem mäßig beſuchten 
Freitag⸗Wochenmarkt zahlte man für Land- 
butter 1.201,40, Molkereibutter 140—1,60, 
Eier 90—1 3l, Weißkäſe 20—25, Hühnchen 80 
bis 1 3l., Hühner 1,80—2,20, Enten 2,50 —3 31. 
Gänſe 3—4,50, junge Gänſe 150—2,80, Täub⸗ 
chen 80—1.10, Kaninchen 1,20—1,50 31. An den 
Gemüſeſtänden wurde angeboten: Salat 5. Spi⸗ 
nat 5—10, Kohlrabi 10, Möhren 10, Radies⸗ 
chen 5, Rhabarber 5, Weißkohl 20, Gurken 20 
bis 50, Schoten 25 Gr. Zwei Liter Schnitt 
bohnen 20 Groſchen das Pfund. Kartoffeln 
koſteten 3—3,30 a” neue Kartoffeln 
10—20 Groſchen das Pfund. i 

Die 7 auf der Gajewfki 
Straße haben nunmehr begonnen. Während 
ein großer Teil Arbeitsloſer und Steinſetzer 
mit dem Aufreißen des alten Pflaſters und dem 
Setzen beſchäftigt find, hat ein großer Teil mit 
Steineklopſen Beſchäftigung gefunden. Die 
Straße iſt für jeglichen Verkehr geſperrt. Die 
Anfuhr zum Schlachthauſe erfolgt bis auf 
Widerruf durch den Hof der ſtädtiſchen Gas- 
anſtalt. 


Inowroctaw (Sohenſalza) 

ü. Hygieniſche Lebensmittel auf den Markt 
bringen. Wieder iſt feſtgeſtellt worden, daß 
minderwertige Sahne auf den Markt gebracht 
wird, die nur 7,5 ſtatt 22 Prozent Fettgehalt 
beſitzt und außerdem verunreinigt ift. Die 
Stadtverwaltung macht darum wiederholt die 
Verkäufer darauf aufmerkſam, daß in jedem 
gemeldeten Fall eine gerichtliche Beſtrafung er⸗ 


ü. Leichtſinniges Radfahren. Ohne auf die 
Paſſanten zu achten, rajen halbwüchſige und 
Schulburſchen auf Fahrrädern blindlings durch 
die Straßen unſerer Stadt, ſo daß ſich immer 
wieder folgenſchwere Unfälle ereignen. Als der 
76jährige Jan Kliſzewſki den Kloſterplatz über 
queren wollte, wurde er rücklings von dem 
12jährigen Radler WModzimierz Skrzypczar an- 
Der alte 3 a er 
Stra after und nen t 
vo Nit dem Anke der Nettungsberei⸗ 
ſchaft wurde er ins Krankenhaus überführt. 

ü. 2000 Kurgäſte. Die diesjährige Saiſon ift 
für unſeren Kurort beſonders günſtig. Der Zu⸗ 
ſtrom von Kurgäſten wird immer ſtärker, ſo daß 
die Zahl derſelben nunmehr auf 2000 geſtie⸗ 
gen ift. 

ü. Keine Tollwut unter Schweinen. Im Zus 
ſammenhang mit den Meldungen, daß in Latos 
cin unter den Schweinen eines Beſitzers die 
Tollwut ausgebrochen ſein ſoll, ſo daß 40 Tiere 
getötet werden mußten, wird nunmehr amtlich 
ilt, daß dort nur Schweine feun e, aber 
keine Tollwut feſtgeſtellt wurde. 


Mogilno (Mogilno) 
ü. Zwangs verſteigerung. Am Donnerstag, 
Pa 8. d. M., werden um 9.30 Uhr von dem 
Gerichtsvollzieher Wackaw Szatef aus Mogilno 
ei dem Beſitzer Staniſtaw Wisniewſki in Alt: 
raden (Kokodziejewo) 6 Ferkel, 2 Maſtſchweine, 
1 Läufer, 1 gelber Kutſchwagen und 100 Ztr. 
gen im Stroh für den Schätzungswert von 
970 3t. meiftbietend gegen Barzahlung verkauft. 
ü. Volksfeſt der Deutſchen Vereinigung. Am 
Sonntatg, dem 11. d. M., findet im Garten 
bzw. in den Räumen des Deutſchen Vereins⸗ 
hauſes in Mogilno ein Zuſammentreffen der 
Mitglieder der deutſchen Vereinigung aus dem 
ganzen Kreiſe ſtatt, welches ſich zu einer Kund⸗ 
gebung und einem Volksfeſt mit einer Abend- 
feier geſtalten wird. 


ü. Amtsſtunden bei den Rechtsanwälten wäh- 
rend der Gerichisferien, U Rejeru zeben 
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wir bekannt, daß während der Gerichtsferien, 
die vom 5. Juli bis 15. Auguft dauern, die 
Büros der hieſigen Rechtsanwälte Hoppe, Fili⸗ 


ſiewicz und Jerzykiewicz nur von 8 bis 15 Uhr 


täglich tätig ſind. 

ü. Regiſtrationstafeln für Kraftfahrzeuge. Die 
Beſitzer von Kraftfahrzeugen können bis zum 
20. Juli täglich in der Zeit von 10 bis 12 Uhr 
im Staroſtwo, Zimmer 4, die Regiſtrations⸗ 
tafeln austauſchen, wobei der Regiſtrations⸗ 
beweis ſowie die alten Tafeln mit den Zeichen 
P. Z. vorgelegt werden müſſen. Der Austauſch 
iſt unentgeltlich. 

ü. Kreistierarzt beurlaubt. Der Kreistierarzt 
Lanowſti hat am 1. Juli einen fünfwöchigen 
Erholungsurlaub angetreten. Es vertritt ihn 
der Kreistierarzt Pikuzinſki aus Inowrockaw. 
Die Aufſicht auf den Jahr⸗ und Wochenmärkten 
ſowie Fleiſchunterſuchungen in beſonderen Fäl⸗ 


len übt der dem Staroſtwo zugeteilte Tierarzt 


B. Petryna aus. ; 

„ü. Einmal wöchentlich Sprechſtunde beim 
Landkommiſſar. Da der hieſige Landkommiſſar 
Wackaw Wilamowſki die Vertretung in den 
Kreiſen Znin und Schubin bis zum 2. Auguft 
d. J. ausübt, werden hier nur an den Donners⸗ 
tagen in der Staroſtei, Zimmer 22, in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr Intereſſenten empfangen. 


Jarocin (Jarotſchin) 

x Eine koſtenloſe Unkerſuchung jämflicher 
Jugtiere der Städte Jarotſchin und Zerköw, 
ſowie der Gemeinden Jarotſchin, Neuſtadt, 
Kotlin, Zerköw und Jaratſchewo findet am 
5. Juli um 8 Uhr morgens auf dem Jarotſchi⸗ 
ner Viehmarkt fhatt. 


Chodzie (Kolmar) : 

§ Beginn der Ernte, An verſchiedenen Stellen 
des Kreiſes, wo Getreide auf leichten Böden 
ſteht, iſt mit dem Mähen des Getreides bereits 
begonnen worden. Der Körnerertrag wird ſehr 
zu wünſchen übrig laſſen. 

Schlägerei zwiſchen Wanderburſchen. Zu 
einer Schlägerei zwiſchen zwei Wanderburſchen 
aus Wongrowitz kam es hier am Stadtſee. Den 
Anlaß dazu bildete eine weibliche Perſon. Der 
eine der Kampfhähne mußte von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft des Roten Kreuzes in das Kranken⸗ 
haus überführt werden. 

§ Neue Höchſtpreiſe. Der Kreisſtaroſt hat für 
den Kreis folgende neue Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 
für 100 Kilogramm 70proz. Roggenmehl im 
Großhandel 35 Zkoty, für 100 Kilogramm 
70proz. Roggenmehl im Kleinhandel 39 3 
und für 1 Kilogramm Roggenbrot 35 Groſchen. 
Die neuen Preiſe verpflichten ab 5. Juli. 

§ Vom Standesamt. Im hieſigen Standesamt 
wurden im Monat Juni notiert: Geburten 5, 
Todesfälle 8 und Eheſchließungen 5. 


Pakość (Pakoſch) 


§ Unglücksfall mit Todesfolge. In Wilkowie 
ereignete ſich ein Unglücksfall, der den Tod einer 
Arbeiterfrau zur Folge hatte. Die 39jährige 
Arbeiterfrau Agnieſzka Baranjta wollte fih auf 
den Boden begeben, um dort Wäſche zum Trock⸗ 
nen aufzuhängen. Dabei ſtürzte die Unglückliche 
von der Leiter und zog ſich ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen zu. Dr. Giebocki aus Bartſchin er⸗ 
teilte die erſte Hilfe, der die 9 ins 
Kronkenhaus anordnete. Hier iſt die run⸗ 
e Rotin, die fünf unverjorgte Kinder 

interläßt. 


Lobzenica (Lobſens) 

§ Feuer durch Blitzſchlag. Bei dem letzten 
Gewitter ſchlug ein Blitz in die Scheune der 
Witwe Sobieſzezyk in Fabianowo, Die Flam⸗ 
men äſcherten die Scheune, Stall und das Wohn⸗ 
aus ein. Das lebende und tote Inventar 
onnte gerettet werden. Der Schaden iſt durch 
Verſicherung gedeckt. 

J Ueberjall auf ein Vergnügen. Der katho⸗ 
liſche Männerverein in no veranſtaltete für 
ſeine Mitglieder und Gäſte ein Vergnügen in 
ee Zirkel. Einige Burſchen des 

orfes, die ſich mit Meſſern und dergl. bewaff⸗ 
net hatten, verſuchten das Feſt zu ſtören, erlit⸗ 
ten aber eine Abfuhr, worauf ſie flüchteten. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Jagdverpachtung. Die Jagdgenoſſenſchaft in 
Falmierowo verpachtet am 10. Juli, mittags 
1 Uhr im Lokal von Niedzwiecki die Jagd des 

Bezirks in Größe von 620,27 Hektar. Die Be⸗ 


dingungen werden vor dem Termin bekannt⸗ 


gegeben. 
§ Feuerwehrkurſus. Ein zwölftägiger Kurjus 
für Feuerwehroffiziere fand auf Veranlaſſung 
des Kreisverbandes hier im Juni ſtatt, an dem 
13 Perſonen aus dem Kreiſe teilnahmen. Am 
legten Tage fand in Gegenwart einer Wofewod⸗ 
ſchaftskommiſſton die Prüfung ſtatt. Geleitet 
wurde der Kurſus von dem Kreisinſtruktor 
Hannig. ' PESA 


Strzelno (Streino) 

ü. Landwirt als Friedhofshyäne. Am 27. Fe⸗ 
bruar wurde auf dem katholiſchen Friedhof in 
Siedlimowo ein Einbruch in die Gruft der 
Gutsbeſitzerfamilie Petkowſki in Kusnierz vere 
übt. Grabſchänder hatten die Grabplatte der 
am Tage vorher beigeſetzten Zofia Petkowſka 
entfernt und den Holzſarg geöffnet. Beim Auf⸗ 
brechen der Aluminiumeinfaſſung ſind die Täter 
aber geſtört worden. Durch den Polizeihund 
wurde als Friedhofshyäne der Landwirt Adam 
Iwinlſti, Beſitzer eines 60 Morgen großen Grund- 
ſtücks in Siedlimowo, geſtellt, bei dem auch ein 
Meißel mit friſchen Mauerſpuren ſowie Stiefel, 
die mit den Spuren übereinſtimmten, gefunden 
wurden. Wegen Einbruchs und Störung der 
Totenruhe wurde der zweimal vorbeſtrafte Grab⸗ 
ſchänder vom Strelnoer Burggericht zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt. Die Berufungs⸗ 
inſtanz, das Gneſener Bezirksgericht, hat nun⸗ 
mehr dieſes Urteil beſtätigt. 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 6. Juli 1937 


METROPOLIS 


Vorstellungen 4,45, 6.45, 8,45. 


Ab morgen. Dienstag, 6. Juli 
Hoch dramatischer Roman 


Kin Königreich für einen Kuss 
Marion Davies — Dick Powell — Charles Ruggles 


Die romantische Liebe einer Amerikanerin zu Napoleons Bruder, Hieronim Bonaparte 


Heute, Montag, zum letzten Male: „SÜNDER WIDER WILLEN“ 


Mort vom Sape 


Das Ergebnis in Bromberg 
4. Deutſche Tennismeiſterſchaften in Bromberg. 

Wir geben unſeren Leſern heute nur ganz 
kurz die Ergebniſſe der Internen Deutſchen 
Tennismeiſterſchaften in Bromberg wieder und 
2 H dann morgen einen ausführlichen Be⸗ 
icht. 

Die Würde eines deutſchen Tennismeiſters 
von Polen für 1937 errangen: 

Im Herreneinzel: Herr Erwin Becker, Bie⸗ 
litz, im Endkampf gegen Alfred Thomalla, Kö⸗ 
nigshütte, mit 6:3, 6:3, 6:0. 

Im Dameneinzel: Fräulein Gai da, Königs: 
hütte, gegen Frau John (Kramer), Lodz mit 
6:4, 4:6, 6:0; 

Im Herrendoppel: Das Poſener Paar Dr. 
Thomaſchewſki⸗Mönnig gegen die Brü⸗ 
der Wolf, Bielitz, mit 6:4, 6:4, 2:6, 4:6, 6:4. 

Im Damendoppel ſiegten Frl. Jonſzta⸗ 
Gaida gegen Frau John (Kramer) ⸗Groß mit 
621, 3:6, 60. 

Im Gemiſchten Doppel ſiegte das Paar Frl. 
Gaida⸗Thomalla gegen Frau John (Kra⸗ 
mer) ⸗Draheim 3:6, 6:3, 6:2. 

Im Herreneinzel B⸗Klaſſe gewann Wittek, 


Königshütte, im Finale gegen Henſel, Zoppot. 


6 8, 6 3. 

Im Dameneinzel B⸗Klaſſe gewann Frau 
Jonſzta⸗Kattowitz, gegen Fr. Kulina, Grau⸗ 
denz, 6:4, 6:8, 

Im Junioreneinzel holte ſich Kurt Becker, 
Bielitz den Titel eines Juniorenmeiſters für 1937 
gegen Gaeckel, Bromberg mit 6:0, 6:2. 


von Gramm von Budge geſchlagen 

Der 21jähriger Amerikaner Donald Budge 
ſchlug Freitag den 28jährigen deutſchen Meiſter 
Gottfried von Cramm in drei Sätzen mit 
6:3, 6:4, 6:2. Königinmutter Mary und 
Innenminiſter Sir Samuel Hoare wohnten dem 
Kampfe bei, der nur eine Stunde und zehn 
Minuten dauerte. Im erſten Satz eröffnete 
der Deutſche mit einer 2:0 Führung. Im 
fünften Spiel aber zog der Amerikaner 
gleich. Und im zweiten Satz ging es 
genau umgekehrt. Aber Cramm vermochte den 


Vorſprung nicht zu halten. Den dritten Satz 


eröffnete er mit dem Verluſt ſeines Aufſchlages 
und verlor auch den zweiten Aufſchlag, nachdem 


Budge den ſeinen ebenfalls abgegeben hatte. 


Dann zog der Amerikaner bis zum Stande von 
5:1 davon. Noch einmal vermochte Cramm 
ſeinen Aufſchlag für ſich zu buchen, dann kam 
ein wundervolles Spiel, beidem der Deutſche 
zum erſten Male zu voller Form auflief. Zu 


pät. 

In der Vorſchlußrunde des Herrendop⸗ 
pel wurden v. Cramm⸗Henkel von den Ame⸗ 
rikanern Budge⸗Mako 6:4, 6:4, 2:6, 4:6, 
3:6 geſchlagen. In der Schlußrunde um die 
„Weltmeiſterſchaft“ im Herrendoppel treffen die 
Amerikaner morgen auf das engliſche Paar 
Hughes⸗Tuckey. 


Oer Davispokal 

Für die Herausforderungsrunde um den 
Davispokal hat der Engliſche Tennisverband 
auf Grund der bei den Wimbledon⸗Meiſter⸗ 
ſchaften gezeigten Leiſtungen folgende Mann: 
ſchaft aufgeſtellt: 
Hare, Doppel: Hughes⸗Tuckey. Die 
Davispokal⸗Vertreter der Tſchechoſlowakei, Ro- 


Einzelſpiele Auſtin und 


derich Menzel und O. Hecht, haben ebenſo 
wie die deutſchen Spieler J. von Cramm und 
H. Henkel England verlaſſen, um in Berlin die 
letzten Vorbereitungen für den Schlußrunden⸗ 
Kampf der Europa⸗Zone zu treffen. 


Der Banderbiltpokal 

Weſtbury (USA), 4. Juli. Das allgemein 
mit größter Spannung erwartete Autorennen 
um den Vanderbilt⸗Pokal mußte wegen 
ſtarken Regens auf Montag verſchoben wer⸗ 
den. Der Start ſoll Montag nachmittag 1 Uhr 
amerikaniſcher Zeit (6 Uhr abends MEZ) er⸗ 
folgen. 

Die Verſchiebung des Rennens löſte bei allen 
Fahrern, beſonders aber bei den Deutſchen 
große Enttäuſchung aus. Die deutſchen Merce⸗ 
des⸗ und Auto⸗Union⸗Wagen hätte die naſſe 
Bahn bei ihrer bereits im Training beobachteten 
außerordentlichen guten Straßen⸗ und Kurven⸗ 
lage ſicherlich wenig Schwierigkeiten bereitet. 
Intereſſant iſt übrigens, daß die von den Zu⸗ 
ſchauern zahlreich abgeſchloſſenen Wetten beim 
Einſetzen des Regens plötzlich auf Carac⸗ 
ciola als Sieger tippten, während vorher für 
trockenes Rennwetter Roſemeyer als hoher 
Favorit mit 8:5 gewettet wurde. 


Das Mokorradrennen in Bern 

Bern, 4. Juli. 60 000 Zuſchauer erlebten am 
Sonntag ſpannende Motorrad⸗Rennen auf der 
Bremgartenwald⸗Strecke bei Bern, auf der der 
Große Preis von Europa zum Austrag ge⸗ 
langte. In den beiden Kämpfen der 600⸗Kubik⸗ 
zentimeter- und 1000⸗Kubikzentimeter⸗Seiten⸗ 
wagen konnten die deutſchen Fahrer einen über⸗ 
legenen Sieg herausfahren, während in den 
anderen Klaſſen die deutſchen Farben zu keinem 
Erfolge kamen. Italiener und Engländer be⸗ 
legten hier die erſten Plätze. 


eee Aumänien— Polen 


Codz 
Lodz ſtand geſtern im Mittelpunkt des Sport⸗ 
intereſſes in Polen. Das achte Treffen der pol- 
niſch⸗rumäniſchen Repräſentationsmannſchaft 
fand im Stadion vor 20 000 Zuſchauern ſtatt. 
Nach einem ſehr ſchönen Spiel ſiegte Rumänien 
mit 4:2 (3:2). Somit iſt die Revanche nicht 
gelungen. Wir kommen auf das Spiel noch 
zurück. 


Rund um Polen 

Die Fahrt um Polen mit dem Fahrrad — die 
Strecke iſt 1339 Kilometer lang — wurde Sonn⸗ 
tag beendet. Geſtartet ſind folgende Nationen: 
Frankreich, Italien, Ungarn und Rumänien. 
Das Endergebnis zeigt, daß Polen an erſter 
Stelle ſteht. Die Liſte ſtellt ſich wie folgt dar: 
Polen I: Starzynſki, J. und M. Kapiak, Waſi⸗ 
lewſki 86 Stunden 26:87; Polen III: Moczulfti, 
Urbaniak, Wandor, Wisniewjfi 86 Stunden 
32:18.4. Die letzte Etappe Lodz Warſchau ge- 
wann Wandor in 4 Stunden 47:13. 


Stait—PBoznan 3:0 (2:0) 

Am Sonntag wurde in Kartowitz der Fußball⸗ 
kampf im Städtezwiſchenſpiel um den Pokal 
des Herrn Staatspräſidenten ausgetragen. Bei 
dieſem Spiel unterlag die Poſener Mannſchaft 
9:0, jo daß fie aus den weiteren Kämpfen aus 
ſcherdet. 


Gniezno (Gneſen) 

ew. Selbſtmordverſuch. Am Freitag, 2. Juli, 
verſuchte der 38jährige Arbeitsloſe St. Mückert 
Selbſtmord, indem er Salzſäure trank. Er wurde 
ins Städt. Krankenhaus gebracht, wo ihm der 
Magen ausgepumpt wurde. Sein Zuſtand iſt 
bedenklich. Der Grund zu der Tat iſt Arbeits⸗ 
loſigkeit. 

ew. Die Stadtverordnetenſitzung am 3. d. Mts. 
war ſehr kurz und nahm einen ruhigen Verlauf. 
Für den Kauf einer neuen Motorſpritze wur⸗ 
den 22 000 3t. bewilligt. Für den Neubau der- 
ſchiedener Einrichtungen in der Kläranſtalt 
wurde beſchloſſen, eine Hypothek von 50 000 3]. 
aufzunehmen. Zum Schluß wurde eine Kom⸗ 
miſſion gewählt, die die Satzungen der Stadt- 
verordnetenvertreter prüfen bzw. umändern ſoll. 


Kiszkowo (Welnau) 

wm. Blitzſchläge. Beim letzten Gewitter ſchlug 
der Blitz in die Viehherde des Beſitzers Ernſt 
Simon in Brudzewko und ſtreifte eine Kuh. Der 
Hirte, der in der Nähe ſtand, kam mit dem 
Schrecken davon. Gleichfalls ſchlug der Blitz 
beim Beſitzer Karzewko in das Radio und zer⸗ 
ſtörte den Apparat. 

wm. Branbſchaden. Am Freitag morgen 
brannten in Rybno beim Anſiedler Szymkowiak 
Stall und Scheune nieder. Maſchinen ſind mit⸗ 


verbrannt. Der Schaden iſt durch Verſicherung 
gedeckt. 


Nakło (Natel) 

g Meiſteregamen. Vor der Prüfungskommiſ⸗ 
ſion der Handwerkskammer beſtand Alfons 
Trybuſzewſki⸗Nakel feine Meiſterprüfung im 
Dachdeckergewerbe. 

8 Negiftrierung von Booten. Vom Magiſtrat 
wird an die jährliche Regiſtrierung von Booten, 
Kähnen uſw. erinnert, die nach einer Verfügung 
des Verkehrsminiſteriums gratis durchgeführt 
wird. ý 


Kcynia (Crin) 

5 Tod des älteſten Bürgers. In dieſen Tagen 
verſtarb hier der älteſte Bürger der Stadt, der 
ehemalige Rechtsberater Auguſt Helwig, im 
Alter von 99 Jahren und 5 Monaten. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Selbſtmord in Gegenwart der Mutter. Am 
Freitag fand man im Walde von Turſto, Kreis 
Jarotſchin, die Leiche des 43jährigen Marcin 
Kozlowſti. Die vorläufigen Unterſuchungen und 
die Ausſagen der Mutter, die anſcheinend bei 
dem Selbſtmord zugegen war und der Polizei 
die Waffe ablieferte, ergaben, daß K. ſich mit 
einem Revolver in die rechte Schläfe geſchoſſen 
hat. Die Tat wird auf eine ſchwere Nerven- 
zerrüttung zurückgeführt. 


Vorwürfe den Wah 
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Chodzież (Kolmar) 

§ Zahlungsaufforderung. Der Schulze von 
Rataje fordert alle Perſonen, die den Gemeinde⸗ 
weg benutzen, auf, im Schulzenamt in Rataje 
die Gebühr für den Weg zu entrichten. Für 
Perſonen, die dieſer Aufforderung nicht nach⸗ 
kommen, wird der Weg geſperrt werden. 


Brodnica (Strasburg) 
Eine Autokataſtrophe ereignete ſich m Grzybno 
hieſigen Kreiſes. Der mit ſeiner Ehefrau 
Irena und dem Chauffeur aus Jurata nach 
Warſchau heimkehrende Bohdan Stypinſki 
wollte einem unvorſchriftsmäßig fahrenden Rad⸗ 
ler ausweichen; dabei überſchlug ſich ſein Auto 
und prallte gegen einen Baum, wo es völlig 
zerſtört liegen blieb. St. erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen, wie Schenkelbruch, Bruſtpuetſchungen 
und Geſichtswunden, während ſeine Frau und 
der Chauffeur glimpflicher davonkamen. Das 
Ehepaar St. fand im hieſigen Kreiskranken⸗ 
Faus Aufnahme. x A 


Wabrzeźno (Brieſen) 

Glück im Unglück. Dieſer Tage ereignete ſich 
in Zieten auf dem Bahnhof ein Eiſenbahn⸗ 
unfall, bei welchem die 60jährige Frau Teofilo 
Crau beinahe ums Leben gekommen wäre, 
Frau C. war zu Beſuch bei Verwandten und 
wollte nach Lidzbark mit dem Zuge nach Hauſe 
fahren. Als ſie bereits im Abteil ſaß, bemerkte 
ſie, daß ſie ſtatt in den Zug nach Goßlershauſen 
in den Thorner Zug eingeſtiegen war. Die alte 
Frau öffnete in der Aufregung die Tür des 
ihon anfahrenden Zuges, ſprang Hinaus 
und blieb ohnmächtig liegen. Nach ihrer Ein⸗ 
lieferung in das Brieſener Krankenhaus ſtellte 
man feſt, daß die Frau nur einen Nervenſchock 
erlitten hatte und nur unerheblich verletzt war. 


Chojnice (Konitz) t 

Ihr füniztgjähriges Jubiläum tm Dienſt der 
Nächſtenliebe beging am 2. Juli Schweſter Fe⸗ 
lija Kerp am hieſigen Borromäus⸗Kranken⸗ 
haus. Schweſter Felicja kam vor 50 Jahren von 
dem Franziskanerinnen⸗Mutterhaus Heythuiſen 
in Holland an das hieſige Borromäus⸗Kranken⸗ 
haus und hat deſſen Ausbau zu der heutigen 
Größe und Bedeutung miterlebt. Die Jubi⸗ 
larin war insbeſondere in der Verwaltung tätig 
und führt heute noch die Buchhaltung in muſter⸗ 
hafter Weiſe. Infolge der Beliebtheit und der 
großen Verehrung wurden Schweſter Felicia 
zahlreiche Ehrungen der Geiſtlichteit wie auch 
der Allgemeinheit zuteil. ; 


Kilo Gerfte verarbeitet und daraus 299 147 
Kilo Malz gewonnen. Die Malzausfuhr, deren 
Transaktionen die Firma „Polſti Eksport 
Rolny“ aus Warſchau erledigte, erfolgte haupt- 
ſächlich nach Braſilien, ein Probetransport 
auch nach Japan. Der Bierbraubetrieb in ge⸗ 
nannter Brauerei iſt bekanntlich ſeit Jahren 
ſchon eingeſtellt. Der Kreis Karthaus 
wird jetzt hauptſächlich von der Berenter 
Brauerei mit Bier beliefert, die u. a. in Kart⸗ 
haus eine Niederlage hat. 


Starogard (Stargard) Ne 
f rk erhält 

a den J e Kredit, der für 

das Handwerk und die Kleinindu 

1 in Stargard und Schöneck beftinumt ift. 

leihen bis zu 4000 zi können bei der Stadt 


; i Antragsformur 
[pastalle nähere Sustürfte find bei der Kaff, 
einzuholen. * ; 
Großfener in einem polniſchen Dori 

u Warihen, 5. Juli. 
to bei &zenf 
eee 30 ae nieder. In 


wege dee Berieungen Da bas Beer 
ähr! rie 

mi a Send be um fi grifi, 
Tell gerettet werden 


Katholiſche Kinder 


müſſen moſaiſch beten 


Vor dem Gericht in Lipno wurde gegen 
einen gewiſſen Balcerek verhandelt, der im 
April auf einer Verſammlung des Vormund⸗ 


jüdiſchen Religiansunterrichts worden 
Schließlich ſoll auch die Geſchichts⸗ und der Pol 
niſch⸗Unterricht der Federman viel zu wünſchen 
übrig gelaſſen haben. Der Schulleiter hatte 
wegen dieſer Vorwürfe beim Gericht Klage 
gegen Balcerek erhoben. Die Verhandlung 
fand hinter verſchloſſenen Türen ſtatt. Das 
Gericht erkannte — dem „Kurjer Warſzawſki“ 
zufolge auf Freiſpruch des Balcerek, da — wie 
es in dem Urteil hieß — der Beklagte für feine 
theitsbeweis erbrachte. 


’ 
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Wirtſchaftszeitung 


Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 1./2. 7. 1937 pro 100 kg loco Waggon am Grosshanael-Börsenplatz: 


Warscha Bromberg | Kattowit Lemberg *)| Lublin Röwne 
re 5 


Zinheitswelzen . |30.75—31.25131.25—31.50|29.25— 29.50 29.50 — 30.0029.50 — 30.00] — — 131.5032. 00028.25— 28.50 — — 27.00— 27.50 
ammelweizen .. |30.25—30.75[30.75—31.00] — = |= — |29.00—29.50|28.75—29.00|30.50—31 .00|27.25—27.50/29.00— 29.25 26.50— 27.00 
tandardroggen 1 126.75—27.00128.00--28.25126.75—27.00126.50—26,75]27.00-— 27.50]27.00—27.75127.00— 27.50 25.75— 26.00 — — — FR 
tandardroggen II . 26.50 — 26.7527.75 —28.00| — = j m = 1 — 456.75 27.0026 50 —27.00025.50— 25.7526.50— 26.75 24.50— 25.00 
tandardhafer 1. 28.25 28.7529.25— 29.50 26.75 —27.00 25.50 —26.00030.00— 30.75128.50—29.00]26.50— 27.00 27.25— 27.50] — re Ens p= 

Sammelhafer . . . .127.75—28.25| — — — =- — — 29.25 30.0028. 25—28.5026.00—26.5026.50—26.75½27.50—27.75 25.00 — 25.25 

Braugerste | — ita jA — ge = | = — — — — ei) ahs — — — |- a er “er 
ahlgerste .» +. .|27.00--27.50125.00--26.00125.75—26.00[24.75—-25.00]26.00 27.00] -= —— — 123.25 23.5025.00— 25.25.50 22.00 

Futterserste . 26.00 — 26.50 — — 124.50 —24.7523.25— 23.50 25.00 - 26.00 23.50 — 24.004.350 25.00 22.25—22.50 — — 120.75 21.00 

Rotklee 140.150. — — — —— — 4 * —— — — — | 120.—125. | = S A 

eissklee ,| 120.—1385. | — * — — —— — — — — — | 110.180. | — a a — 
Wicke .126.00-27.00]25.50—27.50123.00— 25.00 25.00 26.00 025.00 — 26.00024.00 — 25.00]20.75-- 21 50|19.60--20.00]26,00-- 27.00] — = 
Peluschken .. . .121.50—25.50]24.50--26.00123.00— 25.00]22.50— 23.50]25.00—26,00126.00 — 27.0020 5021.00 — 1 fee ne 
Viktoriaerbsen m. S. |26.00—28.00126.00—-29.00[23.00 - 25.00[22.00-- 24.00 28.00 830.00[29.00— 30.00] — ie... —m ir — I— Te 

Felderbsen m. S. 23.00 24.00027.00 — 28.00] — — 122.00 — 23.0025.50—26.50024.00— 25.00 — — — — 1 — -|= pir 

Winterraps . . 43.00 — 45.00 — — — — — ee en f o — | — — 4 — 1 a — sen ee 

Bohnen = = | = =|= -= |— e | = — — — — — — — — 2 ag 

Sommerrübsen , . — —j|— — I— = * * —— —— ru Fa — Bi E- 

Leinsamen — .— = | — 2 = —. 1 — = | — —_ 1— — 57 be E 

Blaulupine ... . .116.50--17.00]16.50--17.50]17.00—17.50[16.25—16.50[19 00--19.50118.50—18.75]16.00-- 16.50] — — 116.00 — 16.50 — — 

Speisekartoffeln . .| — —.— — . — = .— — 9.00 10.00 7.00 — 8.00 | — —— — 4 .— — 4.6.90 6,50 

Weizenkleie grob 18.00 — 18.501725 —17.50 18.90 — 18.251 7.50 —13.751J.00— 17.50. — 5 — 115.50 15.751700 —17.2516.50—16.75 

Weizenkleie mittel „17.00 17.50 16.75 17.00 {7.25—17.50117.25—17.50|16.50—17.00116.75—17.00]16.50—17.0( 15.00—15,25 16.75-17.00 15.00-15.50 

Roggenkleie .. . .119.00-—-19.50118.50— 18.7: 19.00 (18.75 —19.00]18.50-—19.00117.00—17.50]17.00— 17.50 16.00. 16.25ʃ16.75—17.0 16.50— 17.00 
einkuchen . 21.50 —22.0022.00—23.0022.75—23.0028.00— 23.50123.50—24.00| — e — 24.50 25.00 — — — — 
apskuchen . 16.75 —17.2 5017.00 —18.0018.25—18.50 18.00 —18.50118.25— 18.75] — Ellen —— — — — — — 

jaschrot 221 L 25.50 —26.50123.50—24.50123.00—23.50126.00-27,001— — l- — —— =l- — 
*) Vom 1. Juli d. J. wird die Börse am Dienstag und Donnerstag geöffnet sein. 
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Im Hinblick auf die stark sinkende Tendenz 
des Wertes des Eierexports werden immer 
‚wieder sowohl in der Fachpresse, als auch in 
der Tagespresse Stimmen laut, die darauf hin- 
eisen, dass es notwendig wäre, amtliche Mass- 
nahmen zur Förderung der Ausfuhr zu er- 
reifen. Motiviert werden diese Forderungen 
damit, dass infolge der anhaltenden Schrump- 
fung des Exports die Handels- und Waren- 
bilanz Polens stark in Mitleidenschaft gezogen 
wird. In der Tat lässt sich seit dem Jahre 


Wie aus der Auistellung erhellt, nimmt Gross- 
britannien die erste Stelle in der Scala des 
polnischen Fierexports ein. Durch den in Eng- 
land geltenden Wertzoll wurde der Import von 
Eiern polnischer Herkunft an sich wenig be- 


lastet. Ebensowenig vermochte die Verpflich- 


tung zur Kennzeichnung der eingeführten Eier 
die Importe Polens zu erschüttern. Allein die 
starke Konkurrenz der Dominions, die keine 
Zölle bei der Einfuhr in das Mutterland zu ent- 
richten haben, und der starke Wettbewerb 
Dänemarks, Hollands, Belgiens, der Balkan- 
staaten und der baltischen Länder, macht sich 
auch für die Finfuhr Polens unliebsam bemerk- 
bar, Trotzdem gelingt es Polen, wie die nach- 


Stehende ziffernmässige Uebersicht klarlegt, in 


immer grösserem Umfange einen Anteil am 
Binnenmarkt Englands zu erobern, Die pro- 
zentuale Beteiligung Englands am polnischen 
Export betrug: 


1930 22.4%, 1933 42,6% 1936 65% 
An zweiter Stelle stand 1933 Deutschland. Die 
Ausfuhr nach Deutschland ist jedoch von 1929 
Dis 1933 stark zurückgegangen, und zwar von 
71,5 auf 53 Mill. 21. Im Jahre 1935 wurden 
überhaupt keine Eier nach Deutschland expor- 
tiert. Im Jahre 1936 rückte Deutschland mit 
15896 dz der Menge nach und mit 2.4 Mill. zt 
dem Werte nach wiederum auf die dritte Ex- 
vertscala Polens auf, 


Die Ausfuhr nach Spanien schrumpfte infolge 
der innerpolitischen Wirren dieses Aufnahme- 
staates ganz besonders zusammen: von 32.059 
dz 1933 auf 17 584 dz 1936, Eine ähnliche Ent- 
wicklung nahm der Export nach Italien und 
besonders nach Oesterreich. Von Oesterreich 
wurde Polen ein Kontingent in der Höhe von 
220 Waggons jährlich zuerkannt, wovon die 
Hälfte mit einem autonomen Zoll in der Höhe 
von.60 Kr. pro 100 kg belastet werden sollte. 
Dieser hohe Zoll bewirkte, dass tatsächlich 
nur die Hälfte des Kontingents zu dem er- 
wässigten Zoll nach Oesterreich gelangte. Er- 
schwort wird die Einfuhr nach Oesterreich 

urth die besteliende Verständigung der öster. 
Teiehischen Importeure, nur frische Eier und 
Wahr I. Sorte nach Oesterreich einzuführen, 
Kult pad früher für Polen gerade die Möglich- 
reich Slang. auch Eier 2. Sorte nach Oester- 
Techenzulühren. Auch die Einfuhr nach der 
vertrago Wake ist trotz der bestehenden 
erkannten K Abmachungen und der Polen zu- 

Mp Ontingente recht problematisch. 

h 

deen 3 e mengenmässige Ausfuhr in den 
mässige Ausfuhr Rt stieg, wies die wert- 
wicklung auf, Pai viel ungünstigere Ent- 
schen Exporteure 9 den Angaben der polni- 
polnischer Herkunit anken die Preise für Eier 

init, insbesondere auf den eng- 


Eierexport Polens 


Ziffern für 1956 — Fortschreitende Schrumpfung der 
Ausfuhrrentabilität — Gesteigerter Export nach Deutschland 


e en die Reglementierung des Imports in 
SaF ner Form (Einfuhrverbote, Kontin- 
gentierung, Zollerhöhung, Devisenzwangswirt- 
schaft, Deflation, Präferenzsystem), Besonders 
nachteilig für den Export in der letzten Zeit 
ist die Tatsache, dass die Polen von den Auf- 
nahmeländern zugestandenen Kontingente nur 
in der Theorie existieren, in Wirklichkeit wer- 
den sie nach Belieben verkleinert. Auch die 
fchlerhafte Organisation des Handels, insbeson- 
dere seine Zersplitterung, engten den Export 
ein, Erst ein enger Zusammenschluss ver- 
mochte hier Wandel zu schaffen. Der grösste 
Uebelstand wird in der allzu grossen Einseitig- 
keit der Ausfuhr erblickt. Wie oben hervor- 
gchoben, beteiligt sich England mit etwa 73% 
an der Ausfuhr Polens. Es wird daher lebhaft 
Propaganda für die Eroberung neuer Märkte 
gemacht. Um in den überseeischen Ländern 
festen Fuss zu fassen, ist die Einleitung einer 


fuhr feststellen. Im Jahre 1934/35 betrug die 
Ausfuhr nur den siebenten Teil des Exports 
des Jahres 1929, Im Jahre der Hochkonjunktur 
(1929) wurden für ca. 143 Mill. 21 Eier über die 
polnischen Grenzen gebracht, im Jahre 1934/35 
nur für ca. 23 Mill, zl. In den letzten 2 Jahren 
stieg zwar die wertmässige Ausfuhr wiederum 
auf 27 Mill. zł, doch blieb die Spanne zwischen 
Wert und Menge sehr gross. 


nn m m mn m nn nn 


Im einzelnen gestaltete sich der Export wie 


1929 eine fortgesetzte Schrumpfung der Aus- folgt: 

gesetzte pfung der olgt grösseren Kregitaktion, noiis die a 
1933 1934 = auf die geringe Kapitalkraft sowo er Eier- 
42 Tausal ds Taus. 21 dz 19 aus. zł dz ak zł produzenten als auch ee qane 

zusamme;:: 235055 33621 212289 23452 220522 26800 241170 27672 | Milfe des Staates nicht möglich Bt 
Davon nach: 1 Neben der ene ee — nr den 
Tuslan 100 216 14196 104844 11 208 124 427 137 57 Stillstand des polnischen Eierexports die Ar 
Spanien 32059 4564 27 420 3031 57 259 a” 11 2 a ie der Durchführung der Standardisierung in 
Italien 25510 3 770 27998 24231 3265 388 4545 725 Polen verantwortlich zu machen. Während die 
Zeutschland 41173 5712 1277 163 A Et 15896 2434 übrigen Staaten an der Ostsee unmittelbar 
Tschechoslowakei 10840 1580 21289 2195 17327 1922 19322 2243 | "ach der Erlangung der staatsrechtlichen Sou- 
Ocsterreich 9 325 14697 11214 1445 11599 1501 11216 1581 veränität die Standardisierung der Milch- und 
Schweiz 7551 1021 9125 1059 9565 1173 9407 1189 auß Sande enn i Polen nat 
rankreich 1 1 zuf Standardisierung über. Um die ä 
6150 1012 30 -63 406 684 3420 552 der ausgeführten Eier zu heben, versucht die 


polnische Regierung, das Standardisierungs- 
gesetz von 1928 durch entsprechende Verord- 
nungen auszubauen. Die neuesten Vorschriften 
sind durch die Novelle vom 24. 5. 1937 gegeben. 
Durch diese Verordnung wurde die Zahl der 
Klassen wesentlich gesteigert. Die gegenwärtig 
gültigen Klassen sind: 


lischen Binnenmärkten, mit immer grösserer 
Intensität. Die Eier werden unter dem Druck 
des Wettbewerbs unter den eigenen Selbst- 
kesten abgesetzt, 

Um die Gründe des Verfalls zu untersuchen, 
wurde von dem Verband der Handelskammern 
in Polen der Delegierte Victorini nach England 


enteandl. Merten stellte auf Grund von Gewicht je 1000 Stück 

ückiragen bei den englischen Importeuren : — ig 
fest, dass die Eier polnischer Herkunft von Klasse i 50—60 n 
den englischen Konsumenten immer noch sehr Klasse III 58—59 kg 
sterk in qualitativer Hinsicht beanstandet wer- Klasse IV 57—58 kg 
den. Es stellte sich heraus, dass die Eier aus Klasse V 55—56 kg 
Spekulationsgründen von den Exporteuren län- Klasse VI 53—54 ke 
gere Zeit zurückgehalten werden, bevor sie Klasse VII 52—53 kg 
an deu Markt kommen, wodurch die Eier natur- Klasse VIII 51—52 kg 
gemäss an Frische einbüssen müssen, Auch Klasse" IX 49-30 kg 
spielt die grosse Entfernung von dem Ur- Klasse X 47-48 kg 
sprungslande eine Rolle. Unersucht man die Klasse XI unter 45 kg, 


anderen Gründe des Exportverfalls, so sieht 
man, dass sie“ zum Teil in Faktoren, die ausser- 
halb dieses Wirtschaftszweiges liegen, zum 
Teil in der Struktur der Eierausfuhr Polens zu 
suchen sind. 

Vom Weltmarkt her stellt sieh der Aufnahme 
von Eiern polnischer Herkunft insbesondere 


C Km y ³² VB ⁰ wmq ABO EE A TER 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse Getreide- Märkte 


vom 5. Juli 
r Posen, 5, Juli 1937. Amtliche Notierungen 
5% Staatl Konvert.-Anleihe für 100 kg in Zloty frei Stati f. 
grössere Stücke 60.00 ae eee 


welche die Bezeichnung „M“ erhalten. 


Auch in bezug auf die Verpackung, Zeich- 
nung sind die Vorschriften ergänzt worden. 

Die Vorschriften, die am 26. Juni 1937 in 
Kraft treten, werden ohne Zweifel auf die Ex- 
portchancen polnischer Eier günstig einwirken. 


P nehme araoke. TER, bey Risnıpreise: 
rämien-Dollar-Anle Ss. IM A ? X { 25.75— 
44% Obligationen der Stadt Posen Weizen K x 0 . N 3 £ a 1 8 
44% Obligationen der Stadt Posen 8 630—60 sA 1 > 5 nn 
TTT 667-676 . 25.75 —26.00 
5% Plandbriele der Westpolnisch. is g +.. 4002475 
3 Posen A A kas d Wintergerste s.: 00.» — 
5% gel Atomen „1 n HH „ 997 0 
* rde e Ziotypiandbriefe 3 8 g: . Standards: * 34 50 
T Landschaft in Gold. 51.00 8 | Roggenmehl 1. Gatt 825 325 0 
44% Zloty-Pfandbriete d. Pos. Land- Roggen-Schrotmehl 05% . + 30.00 . 
‘x ie Serie I „ | LB | Roggenmehl, alte Standards: 
ac echte eee | Borsenmen a0 MB 
Bank Cukrownletws (ex. Divid) - N i me 885 32 er 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon . U 50-65% . 26.50 —27.01 
Div. „06 ee PR 100.00 B Roggen-Schrotmehl 5 — 
pi eghar a, Wan. i Cem. (so z) 19.008 Weizenmehl, neue Standards: 
Lubad-Wronkl (100 h . : „:. 1800 j Welscumehl G, 65% > 05.0 
Cukrownia Krusz wien u» 9» — r a S 21.50-28.50 
Tendenz: fester, : 2 9 D : . 93.50-24.50 
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Das Ergebnis der polnischen 
Exportkonferenz 


Im Verlaufe der Beratungen der jüngst ver 
anstalteten Exportkonferenz ist eine Reihe vor 
Anträgen und Forderungen von seiten der 
Wirtschaftskreise gestellt worden, die sich auf 
die Erleichterung, Rationalisierung und Syste- 
matisierung der Ausfuhr beziehen. Diese An- 
regungen und Wünsche werden zur Zeit an 
den zuständigen Stellen eingehend geprüft. Die 
einzelnen Referate und der Verlauf der Aus- 
sprache während der Exportkonferenz werden 
in einem besonderen Buche gesammelt er- 
scheinen, das vom Verband der polnischen 
Handels- und Gewerbekammern herausgegeben 
werden wird. Auf diese Weise wird eine au- 
schauliche Darstellung aller Polen interessie- 
renden Ausfuhrfragen gegeben werden, die 
vom Standpunkt der aktuellen Erfordernisse 
ee der Ausfuhr beteiligten Kreise dargelegt 
sind. 


Produktion und Absatz der polnischen 
Papierindustrie 


In den ersten fünf Monaten des laufenden 
Jahres wurde von der polnischen Papierind4- 
strie 27296 t Papiermasse erzeugt gegenüber 
22776 t in der selben Zeit des Vorjahres. Die 
Erzeugung von Pappe betrug 15543 t gegen- 
über 15506 t im Vorjahre. Von der erzeugten 
Pappe waren für die Herstellung von Dach- 
pappe 6589 t bestimmt (6318). Der Absatz die- 
ser Erzeugnisse war im einzelnen nicht so 
hech wie die Produktion. Papiermasse wurden 
26143 t abgesetzt (21 497), also weniger als die 
Produktion betrug. Dagegen war der Absatz 
von Pappe um etwas höher als die Erzeugung 
und bezifferte sich auf 15 587 t (16234), davon 
für Erzeugung von Dachpappe 6572 t (6576). 


EEE ˙ AAA AE DTO 


Welzen-Schrotmehl 95% : — 
Weizen-Futterm ell — 


Weizenmehl, alte Standards: 2 3 
Weizenmehl 1. Gatt. 0% . . 46.50-47.26 
IA Gatt 488 „ 49.50 —46.00 
IB „ 5 „ 4700—44.50 
5 ý 60% N 43.50 —44.00 
* ae Eee, | 7 
HA . 2 „ 41.00-41.50 
s : : 475 
HD „ 45—65% „ e 637.25—38.25 
HP „ 55—65% . 338 25—34.25 
a I9 60—65% s.a 1785 
oggenklele - - - . ases i 
Weizenkleie (grob) ı «a a e » 17.7 18.00 
Weizenkleie (mittel). e a e . 17.00-17.26 
Jersten kleine 16.75 —17.75 
Winterraps e s a e e „„ 56.00-57.00 
„einsamen s a oè e 1 9 * 
FP 5.0 —90. 0 
Sommer w icke 23.00—25.00 
Peluschken . * » > o [} [7 L 23.00 —25.00 
Viktoriaerbsen e e e a „ 23.00-25.00 
Folgererbsen » s .:.eec’sa 22.00—24,00 
Blaulupinen « s s s a s e . 17.00-17.50 
Jelblu luen Tee e 1.81800 
Serradella « ' — 
Blauer Molin p š p 5 „ 22.0076. 00 
Rotklee. rob Fr 100—110 
Kottes eh 10-100 
otklee ! . 
Weissklee RE De 85—125⁵ 
Schwedenklee . « «e sese 150—180 
Gelbklee, entschält « a s a a 65—75 
Wundklee „ s as „ „ 6375 
Engl Ray grass e.a s o un 
Speisekartoffeln a 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 
Geiuchen » > : MRETERRO 
Laps e en r „ 
Sonnenblumeuküchen i 1 4 8 23.00 28.75 


Sojaschrot te „ 0 1 0 0 23.50—24.50 


e lose Z- 75 
elzenstro resse 50—2.75 
Roggenstroh, Iose . „ „ „ „ 220. 

Roggenstroh, gepresst « e s s 293.20 
Haferstroh, e e q a „ „ 2402.65 
Haferstroh. rest „ „ „ „ 290—3.15 
Gerstenstroh. 5 „ „„ „„ 2402.55 
Jerstenstrok. gepresst « „ „ 2.602,85 
Heu, losses „ 8 8 4.60—5.10 
Heu. gepresst . «esses 5. 255.75 
Netzeheu, lose e e e „ „6708.20 
Netzeheu. gepresst + s „ 6.70 —7.20 


Stimmung: schwächer. 
Gesamtumsatz: 890.7 t, davon Roggen 35% 
Weizen 51, Gerste 30, Hafer —. 


Vich Warschau, 3. Juli, Amtliche No. 
tierungen der Viehpreise je kg Lebendge wicht 
loco Markt. Rinder: gut gemästet a) fleischig 
9096, b) andere 75--87; mittel gemästet a) 
fleischig 65—71; wenig gemästet b) andere 50. 
Kühe: gut gemästet al fleischig 87—92, b) an- 
dere 86—87: mittel gemästet a) fleischig 70 bis 
79. b) andere 55—57, b) andere 50—54, Bullen: 
gut gemästet a) fleischig 78.50 —80. wenig ge- 
mästet 60—70, b) andere 55—59, wenig Le- 
mästet 53. b) andere 48—50. Kälber: extra 
über 60 kg 90—100, vollfleischig über 40 kg 70 
bis 80, wenig fleischig über 30 kg 60—69, unter 
30 kg 50—58. Speckschweine über 150 kg 110 
bis 118, unter 150 kg 105—109, fleischig über 
110 kg 95—104, von 80—110 kg 88-—94, Mager- 
vieh 2040. Stimmung: gehalten. 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petruil: für Lokales, Provinz und 
Sport: i. V. Eugen Petrull; für Feuilleton 
und Unterbaltungsbeilage: Alired Loake; 
für den übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen 
Petrull; für den Anzeigen- und Reklaine- 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp, Akc., Drukarnia i Wy- 
dawnietwo, Sämtliche in Poznań, Aleja Mar- 
szalka Pilsudskliego 25. 
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Als Derlobte grüssen 
&rika Schewe 
Sifel· Friedrich Ahrens 


Sleutomischel 
29. Juni 1937 


Nach Gottes unerforſchlichem Rat entriß uns der Tod plötzlich 
und unerwartet meine liebe, teure Frau, unſere herzensgute, ſtets ren- 
er Muttel, Schwiegermuttel. Großmuttel, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


Lina Wandelt 


geb. Reimann 


Rogomo 


Erkrankungen 
Nerven-, Hut-, Rheuma-, Frauenleiden 
im eigener Regie: 28 Pauschafker 28. RM. 
Kurhotel Fürstenhot | Vena. Touschat 26... RM. 


Haustrinkkuren mit der berühmten Eugenquelte e 
Arsen-Elsenquelle) und der radioaktiven Gottholdquellel 


Her. 


im Alter von 64 Jahren. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


í Auguſt Wandelt. 


Krzemieniewo, den 4. Juli 1937. 


Beerdigung Dienstag, den 6. Juli nachmittags 
Trauerhauſe. 


Von der Reise zurück 


Otto Westphal, Dentist, 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 8. 
Telefon 31-67 Telefon 31-67 


5 Uhr vom 


fremd - 


Langenscheidts rs 


Lektüre 


v 2 Ig. dt. zur Erweiterung und Auffrischung von Sprachkenntnissen 
Sägewerksleiter Schäfer- 6 dier Di Zur Führung meines Eu 1 Ta b acer 
verheiratet, Mitte Dreißig, in ungekündigter Stel- un NT mieia L antari ae Bd. 1: Sen to read. 8 1914—18. 7 3 
Geurien Dnit Mönahmen, Ein, und Werke an pai. umo [Jhd pfiegen anb ee ien Wee , BE padasi) SQL: T Pie ie 
ſelbſtändi 5 Arbeiten ewöhnt der deinen ſilb. Med. kann, mit guten Zeugniſ⸗] digen Wirtſchaftsleitung Bd. 3: America of today. Pane en 
Sprache bolltommen mächtig, wünscht ſich zu ver- Fe ee a ee ff.... E E a 
ändern, Dffert, unt. 2370 an die Geſchäftsſtelle ; ea Oberſt von Studnitz. lügelzucht) durchaus Bd 11: The Germans in niale de france. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 3. Sutorowfti Deutſche Botſchaft. erfahrene Dame America. a = 
. pai ; i ifei talienisch. 
Toruń 3, Podgórna 43. polniſcher 5 Bd. 13: 8 Life in Ame- Bd. 7 5 a tutta 
— ei Höri 1 1 a e e $ 
Sämtliche hörigfeit. Kenntnis der Bd. 15: Laugh and be merry! Bd. 8: L’Italia d’oggi 
3 3 S 1 5 15: Laug be merry! 387 alia d'oggi. 
Kachkuriug für feine Küche || Jobannis- und | Garderobe ee e e Ba 18: bee Bd. 21: Novelle Italiane. 
CCC Cc reinig und far tn allen 1 fa H and. . $ a a 1 . 
Unter fachmänniſcher Leitung fol bei Slachelbeeren Nuancen ſchnell und porhangen Gele laaft Ba. 19: England Overseas, Bd. 39: L'Italia fascista, 
enügender Beteiligung im Monat z R billigſt. wte mit kurzer An abe Bd. 20: Modern India. 
Sugut 1937 in Poſen ein kauft „Likwowin“ der bisherigen Täti Reit Bd. 23: The Great War Polnisch. 
= 1 bn "in... I Wierzbowa 5. Telef. 25-30 Trauer- eee 8 1914—18. Bd. 34: Nieco do czytania. 
Lehrgang für Feinfüde u. einbäderei een | Ba. 25: The Star-Spangled - _ Bd. 41: Polska wspelezesna. 
a Ah s Aufbewahrung garderobe enten Manner. ER 
ige m” Anmeldungen (Schluß⸗ von Fahrrädern, Wielkie wird in 24 Stunden ae-|an Fabrikbeſitzer Bd. e d. 31: Svt chen 
termin 15. Juli 1937) an den S 20, a en 1 Seinen Dr. jur. pomoto Levy story of England. pean ; 
„Hilfsverein deufider Frauen“, Poznań, || Z0rntags geöffnet, ab| Färberei „Larwiarz ee Bd. 35: How Britain is go- Spanisch. 
Al. Marig. Pilſudſtiego 27. .— 20 Uhr. Preis 15 gr | Poznan, sw. Marcin 57 ul Solankowa 16. verned. Bd. 9: Un poco Ga kee 
Bd. 42: Short stories. Bd. 10: La America espa nola 
de hoy. 
Französisch. Bd. 17: La Bacon de hoy. 
Bd. 5: Quelque chose älire. Bd. 26: Actividades Comer- 
Bd. 6: La ze d’au- ciales. Ibero-Ameri- 
jourd'hui. canas. 
Hinaus in Bd. 12: Voulez-vous rire? Bd. 36: Cuentos espanoles. 
Bd. 22: Dialogoues Français. & 
Bd. 24: La Vie commerciale Tschechisch, 
die Ferne., en France. Bd. 16: Něco ke öteni, 


Ja aber nur, wenn 
man eine Flasche 
AMOL mit hat! 
EineEinreibungmit' 
AMOL hilft sicher 
auf die Beine und 


bewahrt vor vor- 


zeitiger Ermüdung. 


Praktische Taschenflaschen sind zu 
haben in jeder Apotheke oder Drogerie. 


I. Haus am Platze 
für feine Damen- u. Herren- Maßschneiderei 


enfpfiehlt Anfertigung von Anzügen, Mänteln u. Kostümen 
aus inländischen und englischen Stoffen in grosser Auswahl. 


ul. Fr. Ratajczaka 39, I. Etage. Telefon 1128. 


(im Hause Con ditorei rhorn) 


Aber ſchriſts wort (fett ) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


7 A 
Verkäufe 


l s g (Diplom „feiner n Es kommt nur abjolut bie cht ab 
Wach en dl Pocztowa 22 banen fofort zu verkau . P srani (Diplom) er wirtſchaft, wünſcht die ſaubere, gute Köchin mit I. Mugu Stellung în 
| 7 5 Eee A AA 3 Bekanntſchaft eines tüch⸗ entſprechender Praxis in] Poſen. . nnter / 
Biscofität 4.5, Helmchen, Zamorze, dritter u. vierter Boden- Violin⸗Unterricht tigen ſoliden Geſchäfts⸗ el t halten a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
kältebejtändig vocz. Pniewy. klaſſe. Gebäude u. In⸗[(Mandol., Guit.), Nach mannes ad 8 8 iak t 85 5 ol⸗ Poznan 3. 
’ ventar gut. Erforderlich] hilfeunterricht ſo wie Ehekameraden un en ms, pS s 
ae Mi. CFC 9 l ee Deutſch . e e Ben 2 5 — — 
t i un olniſch. t a Te z 
apra 5 e l | 7 Rybne, pow. Gniesmo. | Sue Rilling een 5000 zi 9 mE a 9 Kino 
oz nan gen. Polni > lt it Lichtbil⸗ — i 
1 ; igentümer verkauft] Wyſpianfkiego 13, W. 3. kenntniſſe Bedingung.] Angebote mit Lichtbi 
liefert sae Qualität Be ee Reine Byſpianſkiego Nur ernſtgemeinte Bild- i elige EET kA Kino Wilsona 
a . Wohnhauſer en eo diefer gig. unter „Abſolute Zanper.] Am Park Wina 
Landwirtſchaftliche Frauen-Ze Ho 7 NS | (eichäftsftelle dieſer Ztg. unter „Abſolute Park Wi 
bunt - billig - bildend in Berlin, auch einzeln. O Mietsgesuche L eihar g keit“ Towarzyſtwo Re⸗] Ab heute und folgende 
Sentralgenoſſenſchaft mit allem, was das || Zufchriften nur v. Selbſt⸗ N fA onen 3. tlamy Miedzynarodowei, | Tage E 
Spöldz, z ogr.: odp. Herz einer Frau erfreut J käufer erbeten unter 2 ½ oder 3 War ſza wa, za to w⸗ Eggerih, 
oznan. für 35 gr een ern die gun 2 b 2 = Pen ſta 124. 2222 
— eſchſt. dieſer Zeitung merwohnung ene en źe ee großen Nomòdie 
Grabgitter bei der e mit N en el zu mieten | N A| Rum nenen Schuljahr Karriere“ 
ſchmiedeeiſernes, gut er- geſucht. Preisofferten, Schulentlaſſenes Hauslehrerin Ein ilm in beusfch. Sprach 
halten, ſteht zum Verkauf Kosmos-Buchhandig || 74 NN | mit Angabe- ber. Sage ane fauberes Mäb-[mm -inbe (utere) Vein: 2.0 Upe. 
bei Otto Schmuck P 4 | Kurorte | È | unter 2364 a. d. Geſchſt. chen für 3 Stunden täg- |tertia, Serta) a e fn ht. F 
Schtoff Schmied dan Minn Henan b > M bief. Beita Bosnar 3 A aT a TA br ge et wü ach FA NE 
Schloffer- u. iede⸗ eja Marszalka Pilsudskiogo eldung: . | Renntni i R 
meiſter Zoppot NN | Zupafiffiego 8, Wohn. 10 [aber nicht Bedingung. K Yersehledenes I 
Swarzedz. vill abe Strand Vermieta en — [— Lehrerlaubnis nicht er N A 3 
71 EEC 
enſion von Harten Schöne, onnige gute, abſolut jauber, mit | gen e = { 
y Kaufgesuehe pan ae 33 8 e an re ee raris 1 ſind zu 5 fpäter ; 
2 Kaufe altes q e ene su vermieten. nis der pol. Baronin Süttwit, |gefucht. %reisforberung 
een e Kiel e @pcadersee| _,Suraehmit > | erbeten., De amet 
für Silbergeld, goldene Zähne, | N A . à polen geſucht. Angebotej v. pow. Chodzież. 2. d. ó 3 ee 
i Uhren und Goldſchmu mit Lichtbild, das zurück⸗ man 3. 
Dampfdreschsätze Rieſengroße Auswahl Wolfs⸗ und 4 Zimmer t wird, befördert 
alle Arten in Shürsen ut Poeten 1. Schäferhunde| rige, odent. vom eee e Stellengesuche Bekannte 
Treibriemen J. Schubert 9 Monate bis 2 Jahre, |1. Auguſt, monatl. 65 zt. | Towarzyſtwo Reklamy N Wahrſa Adarellt ſagt 
Xlingerit Leinenhaus F N| fauft bis Donnerstag Zupanſkiego 1, Wohn. 4. | Miedzynarodowej, War- Empfehle mich ala die Zukunft aus Brahminen 
Packungen und Wäſchefabrit Pachlungen . — N ſza wa, Marſza lo wſka 124 Stadtkoch Ri uch zogen 
3 oznan⸗Szelag er | für Hochzei fämt- 
u na Sauptgelääft: ig. Re he ins e zum er Beutfchen liche Feitichteiten. =. 8 
Bedarfsartikel Stary Rynek 76 f| im Kreiſe . 5 Ja dhunde Lehrerstochter, Voll⸗ atent rat ge B. Bei 
äußerst billig bei gegenüb.d.Hauptwache dicht am Bahnhof Ga-I“ Drahthaar-Rüden, „I] waiſe, engl., 32 Jahre, 8 d. Geſchſt d. Zeitung! Vótwiejfta 33, Wohn. 9. 
Telefon 1008 toph, geeignet für Re-]! Kurzhaar⸗Hündin dunkelblond, wirtſchaft⸗ (a; d. G Be ee ec 
WDldemar Günter , meheni ı|1ic ausgebildet, mufitat, | Sonañ 3. Polnische Sedaukenanstauſch 
Artikel — Oele und Fette teilung: nialwarenhandlung u. a 2 Pointer, 2 á . Feld, Nu beine d en 5 „Lehrerin mit deutſcher Dame | 
ulica Nown 10 von ſofort zu verpachten.] m Nr. ebenskameraden üdch ſilſucht Stellung für Auguſt i 
Poznań 1885 ſich] Preis v. 150—350 21. 7 8 ir Hefe e gr oder Herren. Bo i 
4 : Refle N ) orhanden. t, mit Neje- [bei d er Familie. fte 
Sew. Mielövüskieoo6 neben der Jiejleftanten wollen fich Kaa Ausſteuer vorhan für Haushalt, eutſcher Familie 
. Stadt- Sparkasse melden bei: Dufina, p. Goſtyn. | Vermögen nicht. Offert. notie 47505 Offert. unt. 2370 an bie || restante Warſza wu 7 
. - > . — g ere 


Antiquitäten 


» 


» 


Dreſchkaſten 


Ausverkauf, Herrenzimmer, „Standaert“ m. Doppel- 


Salon, Eßzimmer, billig. 


Telefon 1758. 


ter Reinigung, gut er 


Guſtav Menzel 


2 F. nem ~ 
Satopn / Bahnſtation. aas! 


2 Vr x 
4 Grundstücke F N Unterriehi (È 


unter 2378 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur 
. Offertenfgeines faai or 


Junges, ſelbſtändiges 
Frl., von angenehmen 
Außeren, evgl., Beſitzerin 
einer gutgehenden Gaſt⸗ 


sw. Marcin 9. 


Jeder Band (150—160 Seiten Text, reich illustriert) kart. 21 2,65 
Band 30/31 zusammen in einem Ganzleinenband ... zt 5,80 


Sämtlich vorrätig in der 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 

Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 
sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post-— 
scheckkonto Poznań 207 915. 


Köchin u. Chauffenr 
(Ehepaar) erhalten An⸗ 
ſtellung in Kleinpolen. 


Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Tel. 65-89. 


i enge 
Deutſch un 

perfekt, Schreibmaſchine 
Steno 


ellte 
Pol niſch 


Grete U, 


